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Wien, 20. Auguſt. (Privattelegramm.) Das 
„Wiener Tageblatt“ meldet: Serbien richtete 
neuerdings wegen des Schweineausfuhrverbots 
eine geharniſchte Note an das Wiener Cabinet 
mit der Mittheilung, daß es den Kandelsvertrag 
mit Defterreich als bereits gelöſt betrachte. 

Prag, 20. Auguft. (Privattelegramm.) Aus 
Südböhmen laufen fortgeſetzt Klagen wegen 
rapider Kartoffelfäule ein. 

Peſt, 20. Auguſt. (Privattelegramm.) Die Ort- 
ſchaft Szank iſt niedergebrannt. Ueber 100 Käufer 
wurden dabei eingeäſchert. 

Rom, 20. Auguſt. (Privattelegramm.) Eine 
Bande von 100 Mann, mit alten Gewehren aus- 
gerüſtet, beabſichtigte nach der öſterreichiſchen 
Grenze zu marſchiren. Ausgeſendete Truppen 
verſuchen, die Bande abzufangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Auguſt. 
Einberufung des Landtages. 


Der hier und da zum Ausdruck gekommenen 
Annahme, daß aus Anlaß der vom „Reichs- und 
Staatsanzeiger“ angekündigten Vorlagen der 
Landtag im Kerbſt und zwar möglichſt früh zu be- 
rufen ſei, wird von den „Pol. Nachr.“ mwider- 
ſprochen. „Es beſteht zur Zeit wenigſtens“, führt 
das genannte Organ aus, „nicht die Abſicht, den 
Landtag zu einer früheren Zeit, als bisher, zu⸗ 
ſammentreten zu laſſen, und werden insbeſondere 
auch die Etatsvorarbeiten unter dem Geſichts⸗ 
punkte der Einberufung des Landtages im Januar 
disponirt. Gerade der Umfang und Stand der 
dem Landtage vorzulegenden Geſetzesvorſchläge, 
welche vorerſt in Form von Grundzügen bezw., 
wie die Steuerreform, in Jorm einer Denkſchrift 
beim Staatsminiſterium vorliegen, weiſen auf 
einen ſpäteren Termin für die Eröffnung des 
Landtages hin, wenn anders die Abſicht, die 
großen Reformgeſetze dem Landtage alsbald bei 
ſeinem Zuſammentritt vorzulegen, aufrecht erhalten 

werden ſoll.“ — Uns ſcheint, wie wir wieder⸗ 
bolt betonen müffen, die Kauptſache 

fammen 

thunlichſt abgekürzt, womögli 
Anderenfalls wird 
nimmermehr möglich ſein, die ſeiner harrenden 
großen Aufgaben zu bewältigen oder ſo gründlich 
zu behandeln, wie fie es verdienen. 


Von der ſocialdemokratiſchen Partei. 


Auf heute, Mittwoch, war in Berlin eine große 
Volksverſammlung einberufen worden, in welcher 
der ſoclaliſtiſche Abg. Singer beabſichtigte, den 

Standpunkt der ſoclaldemokratiſchen Reichstags ⸗ 
fraction gegenüber den aus der Mitte der Ber- 
liner Parteigenoſſen ausgeſprochenen Vorwürfen 
zu vertreten. Das Polizei⸗Präſidium hat dieſe 
Verſammlung auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
verboten. Es iſt natürlich, daß die ſocialdemo⸗ 
kratiſche Partei das Verbot für ihre Zwecke ge- 
hörig benutzen wird. Hr. Singer macht in einer 
„an die Parteigenoſſen Berlins“ gerichteten Aund- 
gebung, welche im „Berl. Bolksbl,” erſchienen 
iſt, gleich den Anfang. 

„Dieſe Thatſache“, ſagt er, „wirft ein grelles Licht auf 
die Situation, in welcher unſere Partei ſich befindet; 
es iſt ſehr bezeichnend, daß Verſammlungen, welche 
nach Lage der Verhältniſſe geeignet ſein können, Streit 
und Unzufriedenheit in die Partei zu tragen, anſtands⸗ 
los die polizeiliche Genehmigung finden, während eine 
Verſammlung, die vorausſichtlich Mißverſtändniſſe auf- 
klären, falſche Behauptungen richlig ſtellen und die 
Einigkeit der Partei in principieller und taktiſcher 
Beziehung manifeſtiren würde, auf Grund eines Geſeizes, 
welches zweifellos die Quelle aller vorhandenen 
Differenzen iſt, ſechs Wochen vor Ablauf deſſelben 
verboten iſt.“ 

Es iſt wohl zweifellos, daß die Auslegung, 
welche Herr Singer dem Verbote giebt, nicht 


gänzlich vermiede 


e 
ich g n 
es dem Landtage 
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richtig iſt, andererſeits aber mußte das Polizei- 
präſidium vorausſehen, daß ſeine Anordnung 


dieſe Auslegung erfahren würde. Es würde 


ſchon aus dieſem Grunde richtiger gehandelt 
haben, wenn es die Genehmigung zur Abhaltung 
der Berſammlung ertheilt hätte. Noch viel an- 
fechtbarer erſcheint der Entſchluß des Polizei- 
Präſidiums deshalb, weil das Socialiſtengeſetz, 
wenn es auch noch rechtlich in Kraft iſt, doch 
von allen Seiten verurtheilt und aufgegeben iſt. 
Im übrigen iſt es durchaus nicht unmöglich, daß 


das Verbot der Verſammlung im Sinne der 


gegenwärtigen Führer der ſocialdemohratiſchen 


Partei beſſer wirkt, als die Rede des Heern | 
Singer geihan haben würde. Bebel iſt es ge⸗ 


lungen, in Dresden und Magdeburg die Empörer 
gegen die Autorität der Fraction zurückzu- 
drängen; ob Singer in Berlin denſelben Erfolg 
gehabt haben würde, iſt ſehr zweifelhaft. Da⸗ 
gegen iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß das Der- 
bot der Derſammlung, in welcher die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei kein Bild der Einigkeit ge- 
boten haben würde, den Erfolg haben wird, 
eine Art Waffenſtillſtand zwiſchen beiden Nich⸗ 


tungen herbeizuführen und von einer Erörterung 


der Differenzen in öffentlichen Verſammlungen 
vorläufig abzuhalten. 2 
In Folge des Verbotes der Verſammlung hält 
es Singer für nothwendig, in dem Berliner 
ſocialdemokratiſchen Organ noch einige Worte an 
ſeine Parteigenoſſen zu richten, aus denen wir 
nur hervorheben, daß er jeden Berjuch der Ver- 
gewaltigung oder der Unterdrückung der freien 
Meinungsäußerung entſchieden in Abrede ſtellt 
und den Organiſationsentwurf lediglich als eine 
Grundlage der Berathung bezeichnet, gegen deren 
Abänderung die Zractionsmitglieder ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nichts einzuwenden haben würden. Zum 
Schluſſe ſpricht Singer einen Satz aus, der die 


Bermuthung herausfordert, daß er ſich über den 
r bete | lt fi ſcheint in den letzten Zügen zu liegen, er wird 


guch kaum durch den ſog. allgemeinen Berg- 


Charakter der Angriffe noch nicht ganz klar iſt. 


Er nennt die Fractionsmitglieder „Männer, welche 


getragen von dem Vertrauen der Parteigenoſſen, 
ganz gewiß nicht nöthig haben, ſich mehr Küto⸗ 
rität zu wünſchen, als ſie bereits beſitzen“. — 
Die Opponenten innerhalb der Partei finden da⸗ 
gegen, daß die Frackionsmitglieder unter der 


Herrſchaft des Ausnahmegefehes viel zu viel 
Autorität erlangt haben und daß dieſer ein End 


derngolgen ind bie wogen bes Streits unter Sin 


den Gocialdemokraten auch nach Süddeutſchland 


vorgedrungen. Dort iſt den fo hart angegriffenen 
Herren Bebel und Liebknecht in ihrem Fractions⸗ 
genoſſen Grillenberger ein Helfer erſtanden, der 


einerſeits mit ungeheurer Schärfe gegen die 
radicalen „Jungen“ in Berlin zum Angriffe über ⸗ 
gegangen iſt. Kennzeichnend iſt dafür eine focial- 


demokratiſche Verſammlung, die vorgeſtern Abend 


in Nürnberg ſtattfand, und in weſcher der Kb⸗ 
geordnete Grillenberger die heftigſten Vorwürfe 
gegen Dr. Bruno Wille und Genoſſen ſchleuderte. 
Ein Drahtbericht der „Voſſ. Ztg.“ meldet darüber: 

In der geſtrigen ſtark beſuchten ſocialdemokratiſchen 
pee ſtellte ſich Grillenberger als Referent 

er den 
gegen Wille und die Berliner Genoſſen auf Seite 
Bebels. Wille und deſſen Freunde ſeien junge Lite- 
raten, welche an Tagesblättern keine Stellung fänden 
und ſich jeht durch Verdächtigung bewährter Kräfte 
einen Namen machen wollten. Das ſei nur in Berlin 
möglich, wo man nicht ſicher ſei, unter 3 Parteigenoſſen 
einen 1 zu finden. Sicher ſei es, da 
Elemente in der Partei ſeien, die vielleich Be zu 
Dynamitattenkaten aufgefordert hätten und jetzt jour- 
naliſtiſch Spaltungen hervorzurufen beabſichtigten, wie 
die „Volksſtimme“ und die „Arbeiterztg.“. Die Ber- 


liner Genoſſen hätten ſtets Kufſicht üben wollen. 


Grillenberger kündigte dann einen eigenen 
baieriſchen Parteitag nach dem allgemeinen an. 
Die Berfommlung nahm eine Refolution an, in 
der das Vertrauen zur Fraction ausgeſprochen 
und der Organiſationsentwurf gebilligt wird. 

Eine Niederlage hat dagegen Bebels Sache in 
einer am Montag in Berlin abgehaltenen Schuh⸗ 
macherverſammlung erlitten; wo nach lebhaften 
Debatten faſt einſtimmig eine Reſolution ange⸗ 


Das 4. deutſche Bundes-Gängerfeft 
in Wien. 
J. Wien, 18. Auguſt. 
Der zweite Feſtcommers. 


Nachdem die Halle ſich am Schlußz des Concertes 
ſchnell geleert hatte, wurde ſie zum gemüthlichen 
Kneiplokale umgeſtaltet, indem immer die zwiſchen 
zwei Bänken befindliche Bank ſo eingerichtet war, 
daß man fie höher heben und mit Stiften be- 
feſtigen konnte. Auf dieſe Weiſe gewann man 
mit größter Schnelligkeit eine Menge von Tiſchen, 
an denen ſich ſehr bald die Sänger und das 
Publikum niederließen, um den Klängen zu 
lauſchen, welche von dem Podium her ertönen 
würden. Director Robies aus Wien eröffnete den 
Commers nach 9 Uhr mit einer Anſprache, in 
welcher er die Berbrüderung der öſterreichiſchen 
und deutſchen Sänger feierte, was ja im Grunde 
genommen der Inhalt jeder Rede war, und ſofort 
zu den ſtürmiſchſten Kundgebungen Anlaß gab. 
Nun ſammelten ſich auf dem Podium die Sänger 
aus Salzburg und Oeſterreich unter W. Floderer 
und fangen. den Chor „Sängerbund“ von 
AK. Bruckner, indeß nur wenig hervorragend. 
Darauf beſtieg Prof. Fuß die Tribüne, welche mit 
den Büſten der beiden Kaiſer, Wilhelm und Franz 
Joſef, geſchmückt war, in deren Mitte das koſt⸗ 
bare Bundesbanner prangte, und ſprach mit 
wohllautendem Organ: Mit dem geſtzug, 
den nicht die oberen Zehntauſend, ſondern 
die breiten Schichten des Volkes gemacht 
hätten, ſei das deutſch-öſterreichiſche Bündniß 


lügen nie. 
daß 


ſanctionirt, und ganze Völker 
Durch dieſen Bund werde verhütet, 
je wieder deutſche 
kämpfen. „Wir wollen ſein ein einig Volk von 
Brüdern“ waren die Schlußworte des Toaſtes 
auf das ganze deutſche Volk, welche natürlich mit 
dem größten Enthuſiasmus aufgenommen wurden. 
Mit Spannung ſah alles den Königsberger 
Sängerverein (Schwalm) das Podium beſteigen, 
um das Lied „Am Rhein” von Bruch zu fingen, 
und trotzdem er der kleinſte Chor (60 Mann) 
war, der während der Zeſttage geſungen hat, jo 
merkte alles ſchon im erſten Verſe, daß man es 


N 


mit etwas Fervorragendem zu thun hatte. Jedem 


Sänger noch „Lützows wilde Jagd“ von Weber 
zu, die ſie jehr fein ſangen, obwohl ein Lied mit 
weniger lebhaftem Tempo in der ungeheuren 
Kalle noch viel mehr gewirkt haben würde. 
Durch eine praktiſchere Aufſtellung kamen die 


Geſänge überhaupt viel beſſer zur Geltung, als 
am erſten Commersabend, 
Publikum zu der Einſicht gekommen, daß es 
nur hören könnte, wenn alles ſtill wäre. und 


ebenſo war das 


ſo geſchah es auch, wenigſtens bei den Liedern, 
die Redner kamen ſchlechter weg. Ein Delegirter 
der Deutſchen aus Petersburg, Dr. Schmidt, ließ 


eine etwas politiſche Rede los, die nicht überall 
Beifall fand, da er die guten Beziehungen der 


Deutſchen zur ruſſiſchen Regierung ſchilderte. 
Verſchiedene Zwiſchenrufe, wie „Riga“ und „Oft« 


arteizwiſt unter den ſchärfſten Angriffen 


unehrliche 


Brüder gegen einander 


nommen wurde, welche beſagt, daß im Intereſſe 
der Arbeiterbewegung es nöthig ſei, die Arbeiter 
ſelbſtändig im denken und Handeln zu machen, 
daß es ſich bei den gegenwärtigen Streitigkeiten 
nur um fachliche Kritik handle, daß dagegen 
Bebel incorrect in ſeiner Kritik gegen die Redac⸗ 
teure der „Volksſtimme“ in Magdeburg gehan- 


delt, indem er die perſonen von der Sache nicht 


trennte. 8 


Zur Vereinsbewegung unter den weſtfäliſchen 
/ Bergarbeitern 
wird uns von unſerem Berliner -Correſpon - 
denten geſchrieben: i 
Im Ober-Bergamtsbezirk Dortmund beginnt 
jetzt der von clericaler Seite ins Leben gerufene 
Bergarbeiter-Verein „Glück auf“ in größeren 
Verſammlungen für ſeine Ziele Propaganda zu 
machen. Am vergangenen Sonntag fanden zwei 
derartige Verſammlungen ſtatt, in denen der 
clericale Reichstagsabgeordnete Stötzel Reden hielt. 
Er polemiſirte gegen den von den drei „Kaiſer⸗ 
delegirten“ Schröder, Bunte und Siegel ins Leben 


gerufenen älteren Bergarbeiter-Derband und pries 
die fortgeſetzte arbeiterfreundliche Thätigkeit des 
Centrums, deſſen ſocialpolitiſches Programm in 
der Hauptſache ſich in den kaiſerlichen Erlaſſen 


wiederfinde. Gegen die Behauptung, daß die 
clericale Preſſe an dem großen Strike des vorigen 


Jahres die Schuld trage, legte Herr Stötzel, 


welcher ſelbſt Herausgeber eines Centrumsblattes 


iſt, entſchieden Proteſt ein, er ſuchte zugleich nachzu⸗ 


weiſen, daß die Arbeiter nicht ohne Berechtigung 
in jenen Strike eingetreten ſeien. Am 
21. September d. J. ſoll in Eſſen die erſte Dele- 
girtenverſammlung abgehalten werden. In den 


vorliegenden Berichten über die Berfammlungen 
fehlt auffälliger Weiſe jede Mittheilung über die 


Betheiligung, welche der neue Verband ſeitens der 
Bergleute gefunden hat. der ältere Verband 


arbeitertag, welcher im Kerbſt in Halle ſtatt⸗ 
Ban fol, wieder ins Leben zurückgerufen 
erden. 

Wie weit die von der „Weſtf. Volksstimme“ 


verbreiteten Mittheilungen über den früheren 


Borſitzenden dieſes Verbandes, den Bergmann 


fein 
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ache iſt jedoch, da 
e u. Gen. ſich 
gefunden haben, über die während des Strikes 


reichlich eingegangenen Unterſtützungsgelder Rechen ⸗ 


ſchaft abzulegen, und daß Bunte kürzlich ſein 
Amt als Vorſitzender niedergelegt hat. die 
meiſten Bergleute, welche eine Zührerrolle 
während des Strikes und nachher geſpielt haben, 
ſind heute im Beſitz von Geſchäften; die meiſten, 
unter ihnen Schröder und Bunte, haben Tabak- 


und Eigarrengeſchäfte begründet, andere wie 


Siegel betreiben einen Flaſchenbierhandel, wieder 
andere haben ſich als FZuhrunternehmer etablirt. 


Daß unter den Bergleuten vielfach der Glaube 
verbreitet iſt, daß die notoriſch früher meiſt mittel⸗ 


loſen Perſonen die Mittel zu ihrem Geſchäftsbe⸗ 
triebe aus den eingelaufenen Unterſtützungsgeldern 
entnommen haben, iſt ſehr erklärlich. Ob der 
Verdacht begründet iſt oder nicht, läßt ſich ſo 
lange nicht feſtſtellen, als die Kerren ſich weigern, 
Rechenſchaft abzulegen. Es ſoll aber nicht ver- 
ſchwiegen werden, daß nach zuverläſſigen Mit- 
theilungen, welche wir erhielten, den Leuten die 
Eröffnung namentlich von Tabak- und Cigarren- 
geſchäften weſentlich dadurch erleichert worden iſt, 
daß ihnen von Fabriken der Branche reichlich Credit 
ohne jede Unterlage eröffnet worden iſt. 


Ernte-Kusſichten in Preußen 1890. 


Wie alljährlich hat das kgl. ſtatiſtiſche Bureau 
foeben im Auftrage des Miniſteriums für Land- 
wirthſchaft die Ergebniſſe der von den eu 
ſchaftlichen Vereinen Ende Juli 1890 kreisweiſe 
bewirkten Ermittelung der Ernteausſichten aus 
den Originalberichten zuſammengeſtellt. Die An- 


ſeeprovinzen“, ſtörten ihn nicht, und er ließz am 
Ende den Genius des deutſchen Liedes hoch leben. 

Unter ſtürmiſcher Begrüßung kam nun der 
Wiener Männergeſangverein (circa 200 Sänger) 
und trug unter der Leitung ſeiner beiden Diri- 
enten Kremſer und Reim die Chöre „Der Ent- 
ernten“ von Schubert und „Gleich und gleich“ 
von Kerbeck vor, von denen das letzte wieder- 
holt werden mußte, worauf dann noch „Im 
Winter“ von Kremſer zugegeben wurde. Man 
denke ſich 200 gebildete Männer mit hervorragend 
ſchönen Stimmen, einen Dirigenten wie Kremſer 
dazu, und man wird nicht zweifeln, daß der 


Hörer unwiderſtehlich hingeriſſen werden mußte 
Vers wurde lebhaft applaudirt und am Schluſſe 
Blumen unter die Sänger geworfen, was ich 
ſonſt bei keinem anderen Verein gejehen habe. 
Da der Jubel nicht enden wollte, ſo gaben die 


von der ungeahnten Größe des Wohlklanges und 
der prachtvollen muſikaliſchen Durchführung. Nach- 
dem der Jubel verrauſcht war, verkündete man von 
der Tribüne, daß an die beiden Kaiſer Huldigungs⸗ 
telegramme gerichtet werden ſollten, was Beran- 
laſſung gab, wiederum die beiden Volkshymnen 
zu fingen. Nach einem ſehr langen Orcheſter⸗ 
vortrag, einem Potpourri, welches beliebte 
Weiſen aller deutſchen Stämme brachte, ſang die 
Berliner Sängerſchaft unter Leitung von Edwin 
Schulz „Waldesrauſchen“; wir können aber nicht 
behaupten, daß ſie mit ihrer Leiſtung die Reſidenz 
des deutſchen Reiches ſo repräſentirte, wie es 
hätte ſein müſſen, jedenfalls reichten ſie, obwohl 
ſie ſtärker waren, nicht zum drittel an die 
Leiſtung der Königsberger heran; aus Höflichkeit 
wurde eine Zugabe („In einem kühlen Grunde“) 
verlangt und gewährt. Darauf ſprach Herr 
Krang aus Hermannſtadt in Siebenbürgen und 
verſicherte, daß Jahrhunderte nicht vermocht 


Mittelernte ausgedrückt. N 
preußiſchen Staat wird angenommen für das 
Kectar zu Kilogramm 


unte (er ſoll, wie erwähnt, wegen Nichtzahlung 
ſſen fein), auf Wahrheit] _ 


0 ht beurtheile „ 11 
die Herten Echröder. 
bis jetzt noch nicht bewogen 


Eine Mittelernte im 


im im im 
bei Durchſchnitt Maximum Minimum 
Winterweizen . . 1561 3170 700 
Winterroggen . . 1310 3 100 700 
Sommergerſte. . 1438 2 830 590 
Hafer 1380 3140 430 
Erbſen „ 1111 2 600 226 
Ackerbohnen . 1308 2 600 400 
Wichen 1053 1950 309 
Buchweizen. . 765 2200 200 
Lupinen . . . 1002 2 000 309 
Kartoffeln . . . 10312 19 770 4500 
Winterraps und 
-Rübſen . . . 1124 2 120 465 
Hopfen 51 1200 260 
Kleehen . . 341 8 000 1250 
Wieſenheu . . . 2948 10 000 667 
Die Ermittelungen der landwirthſchaftlichen 


Vereine ergaben in Procenten jener Mittelernt⸗ 
Ende Juli 1890 für das ganze Staatsgebiet 
1 


im m im 
bei Durchſchnitt Maximum Minimum 

Winterweizen . 103 150 65 
Winterroggen „ . 102 176 50 
Sommergerſte. . . 102 164 65 
Hafer e eis A004 185 60 
Erbſen . 103 216 20 
Ackerbohnen . . 103 186 
Wicken . 18 260 60 
Buchweizen . 89 150 25 
Cupinen 96 150 40 
Kartoffenn . 95 199 50 
Winterraps u.-Rübſen 96 155 40 
opffen 138 130 25 
le ehen 91 161 30 
Miefenheu . , 10 


2 168 50 

Für die Hauptfrüchte — das Getreide — find 
hiernach die Ernteausſichten als recht be⸗ 
friedigende zu bezeichnen; nur die Hopfen- und 
Buchweizenernte ſteht erheblicher hinter den durch⸗ 
ſchnittlich zu erwartenden Ergebniſſen zurück, 
auch die Kartoffel- und Keuernte dürfte etwas 
ungünſtiger ausfallen, als im Vorjahre. 

Für die einzelnen Provinzen ftellten ſich die 
Ernteausſichten In Procenten einer Mittelernte im 
Durchſchnitt wie folgt: 

in Winter- Wint 
Weizen R 


Brandenburg 102 10 9 
Pommern „ „ 107 101 95 

oſen „ „ 99 98 ) 88 
Schleſtien . „ 95 96 98 104 83 
Sachſen . „ 111 104 103 109 99 
Schleswig ⸗Kol⸗ 

ſtein „ 101 1 102 99 94 
Hannover . 10 10 96 101 93 
Weſtfalen „ 98 101 93 98 85 
Heſſen-Naſſau „ 102 98 98 5 93 
Rheinland. . 107 102 100 107 102 
Hohenzollern 104 103 105 93 107 


Für Kleeheu weiſen die Provinzen Gachſen (111), 
Brandenburg, Schleſien (je 101) und Hannover 
(100) die günſtigſten, Pommern (75), Weſt⸗ 
preußen (84) und Hefjen-Nafjau (89) die ſchlech⸗ 
teſten Durchſchnittsſätze auf; beim Wieſenheu 
gehen Oſtpreußen (115), Pojen (105), Schleſien, 
Sachſen (je 104), Weſtpreußen und Pommern 
(je 101) über den Durchſchnittsertrag einer Mittel- 
ernte hinaus, Biene eſſen-⸗Naſſau (94), Weſt⸗ 
falen (96), Rheinland (97), Hannover (98) und 
Brandenburg (99) dahinter zurückbleiben. 


Die Dienſteinſtellung der Offiziere der auſtra⸗ 
liſchen Handelsmarine 
verbreitet ſich mit großer Schnelligkeit in den 
Hafen von Melbourne, Sydney und Brisbane, 
Eine der großen Schiffahrts - Gejellfchaften hat 
beſchloſſen, die Fahrten ihrer Dampfer einzuſtellen. 
Viele Dampfer, die geſtern in Melbourne auszu⸗ 
laufen beabjichtigten, find — wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Melbourne telegraphirt wird — 
zurückgeblieben, weil deren Offiziere und Matroſen 
ſie infolge Befehls der Union verließen. Die 
Schiffsrheder veröffentlichen Annoncen, in welchen 


ET} 


hätten, fie die deutſche Abſtammung vergeſſen zu 
machen, und daß ſie nie die Treue zum deutſchen 
Vaterlande brechen würden. Auf daß im 
deutſchen Sängerbunde der Frohſinn und das 
deutſche Lied fortleben möchten, darin gipfelte 
fein Toaſt auf den Bund. Der Bamberger Lieder- 
kranz (Dir. Drausnick) ſang „Oſſian“ von Beſchnitt, 
wurde aber ebenſo, wie vorher die Königsberger, 
durch ein in der Nähe des Feſtplatzes befindliches 
Nebelhorn ſehr geſtört, und brachte es in Folge 
deſſen oder auch nicht in Folge deſſen zu keiner 
beſonderen Wirkung, beſonders unſchön klang 
der erſte Tenor, in welchem ein Sänger mit ſehr 
flachem und dabei kehligem Ton ſeine ganze 
Kraft einſetzte, den Chor nicht zur Geltung zu 
bringen. Mit beſſeren Stimmen, aber größter 
Spießbürgerlichkeit, welche ſchon in dem zopfigen 
Wahlſpruch ſich äußerte, ſang der Jſergau⸗Sänger⸗ 
bund unter J. Schmidt „Schön Rothtraut“ von 
Beit. Am Schluſſe wurden noch die feſtſtehenden 
allgemeinen Chöre verlangt, wie „Gott erhalte 
Franz“, „Die Wacht am Rhein“, „Das deutſche 
Lied“ ꝛc., und mit Begeiſterung geſungen; ebenſo 
dem Kapellmeiſter Aomzak für die tüchtige Leitung 
des Orcheſters lebhafte Ovationen dargebracht, 
und dann zur Stärkung zu neuen Liedern und 
Thaten das meiſt ſehr fernliegende Heim aufge- 
ſucht. Wohl dem, der auf Pferdebahn oder 
Omnibus einen Platz finden konnte, jedenfalls 
mußten / der Theilnehmer gehen, da ein Siaker 
unter 3 31. = 6 Mk. nicht die Peitſche in die 
Kand nehmen wollte. 


ten verlangen, und 


fie die Dienſte von f ; 
Engagement bei er- 


offeriren benjeiken 
höhten Gehältern. : 
Friedensverhandlungen in Jenteslamerika. 
Nach Meldungen aus Mexiko erhielt der dortige 
Vertreter der Republik San Salvador eine Mit- 
theilung von General Ezeta, welche ein baldiges 
günſtiges Reſultat der eingeleiteten Friedensver⸗ 


handlungen in Ausſicht ſtelll. — Eine Depeſche 


des „Newyork Herald“ aus San Salvador 

meldet, ein dem General Ezeta in allen Punkten 
günftiger Frieden fei bereits abgeſchloſſen. General 
Ezeta habe in Folge deſſen der auf Guatemala 
marſchirenden Armee von San Salvador Gegen- 
efehl ertheilt. 


f Eine Nevolution in Uruguay 
ſcheint vor der Thür zu ſtehen, nachdem im be- 
nachbarten Argentinien ſoeben erſt nothdürftig 
die Ruhe wiederhergeſtellt worden iſt. In einer 
Depeſche der „Times“ aus Montevideo vom 


18. d. wird die dortige politiſche und finanzielle 


Lage als eine ſehr geſpannte bezeichnet. der 
Präfident habe ſich veranlaßt geſehen, militäriſche 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Möge ſich hier 
eine Löjung der Schwierigkeiten finden, ohne daß 
es zu ſolchem Blutvergießen kommt, wie jüngſt 
in Argentinien. 


Deutſchland. i 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach bis Ende September in Griechen⸗ 
land verbleiben. Die Nachricht, daß die Kaiſerin 
wegen der bevorſtehenden Wahlen in Griechen- 
land ihren dortigen Aufenthalt habe abkürzen 
wollen, iſt aus der Luft gegriffen. 

* Ueber das Wohnhaus des Kaiſers Wilhelm 
und des Kaiſers von Rußland! bei den jetzigen 
Manövern in Narwa, die Polowzew'ſche Villa, 
wird dem „Reichsanz.“ aus Narwa folgendes 
Nähere berichtet: 

Die Polowzew'ſche Villa liegt am Ende der Vorſtadt 
Iwangorod mitten in einem prächtigen Park. Die 
Billa beſteht aus zwei durch einen Corridorbau mit 
einander verbundenen Flügeln; zu ihren Rechten find 
zwei lange und breite Zelte für die Bewirthung des 
beiderfeitigen Gefolges und der Offiziere aufgeſchlagen. 
Von der linken Seite aus betritt man die Billa, 
nachdem man an einem großen mit exotiſchen Gewächſen 
und Palmen geſchmückten Rondel vorübergeſchritten. 
Zu ebener Erde befinden ſich die Gemächer für die 
ruſſiſchen Majeſtäten. Im erſten Stock liegen die 
Zimmer für den Kaiſer Wilhelm und den Prinzen 
Heinrich. Die Zimmer find räumlich etwas beſchränkt, 
das Meublement, wenn bi einfach, fo doch elegant 
gehalten: Wohn-, Schlaf- und Arbeitszimmer ſind ein- 
fach aber geſchmackvoll ausgeſtattet. Auch fehlt es 
nicht an einigen Räumen für die Kammerdiener in 
demſelben Stock, während die übrige Dienerſchaft im 
zweiten Stock untergebracht iſt. Parterre und erſter 
Stock ſind durch eine Treppe verbunden, welche mit 
ſchweren Stoffen bedeckt iſt. 

I Fürſt Bismarck und Abranni.] Wieder 
eine überraſchende Wendung in der ſeltſamen 
Affäre! Wie in unſerer vorigen Ausgabe er- 
wähnt, hat der ungariſche Abg. Kbranyi dem 
Dementi der „Famb. Nachr.“ gegenüber behauptet, 
daß er wohl vom Fürften Bismarck empfangen 
worden und ſein Bericht wahr ſei. Nun hat das 
Blatt „Budapeſti Firlap“, welches den Bericht 
über das angebliche Interview Abranyis mit dem 


u 


Riſſinge 5 
Bismarck en fangen 


. 


Ab 


„Kerr Abr. 


N ſt Bismarck.“ 

Kerr Abranyi hat ſchon, bemerkt dazu die 
„Lib. Corr.“, einmal über den Empfang der 
ungariſchen Ausflügler bei Koſſuth einen 
tendenziöſen Bericht veröffentlicht. Weshalb die 
„Poſt“ meint, die Geſchichte werde für den 
Fürſten Bismarck den Vortheil haben, daß er 
endlich vor Interviewern Ruhe bekomme, iſt un- 
verſtändlich. Sich vor dieſen Leuten Ruhe zu 
verſchaffen, würde dem früheren Kanzler ſehr 
leicht fein. 

[egen die geplante Reform der Land- 
gemeinbdeordnung!] zieht die „Kreuzzeitung“ in 
einer neuen Artikeljerie zu Felde, ohne jedoch 
irgend welche neue Argumente herbeizubringen. 
. Poſen, 19. Kuguſt. Das „Poſener Tage- 
blatt“ meldete geſtern, den beiden Domcapitein 
wäre nichts davon bekannt, daß die von den- 
ſelben aufgeſtellte Candidatenliſte für den erz- 
biſchöflichen Stuhl vom Kaiſer zurückgewieſen 
worden ſei; auch zwiſchen der preußiſchen Regie- 
rung und dem heiligen Vater würden wegen der 
Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles noch keine 
Berhandlungen gepflogen. Heute erklärt der 


„Goniec“ die Nachricht des „Poſener Tageblattes“ 
für grundfalſch. Die Unterhandlungen ſchwebten 


ſchon und Biſchof Redner erſcheine der Regierung 
als genehmſter Candidat. Der Artikel des „Goniec“ 
deckt ſich alſo mit einer Poſener Correſpondenz, 
die vor einiger Zeit in der Bonner „Neichszeitung“ 
(Centrumsorgan) erſchienen war und zum Ver- 
faſſer einen hieſigen bekannten höheren katholiſchen 
Geiſtlichen deutſcher Nationalität hatte. 


Frankreich. 

[Ueber das Befinden Jules Greuns], des 
ehemaligen Präſidenten der Republik, waren ſeit 
einigen Tagen wieder ungünſtige Gerüchte in Um- 
kauf. Einer Meldung aus Mont ſous Baudren 
zufoige erfreut ſich Herr Greun eines vortreff⸗ 
lichen Geſundheitszuſtandes und hat dort am 15. 
d. Mis. feinen 88. Geburtstag in beſtem Wohl- 
ſein gefeiert. 

Paris, 19. Auguſt. Der engliſche Erſte Lord 
des Schatzes Smith iſt heute hier eingetroffen. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 19. Auguſt. Die Offiziere des 
öſterreichiſchen Geſchwaders begaben ſich mit 


däniſchen Offizieren Nachmittags nach Skodsberg, 
wo das vom Marineminiſter veranſtaltete Diner 


ſtattfand. Später legte eine Deputation der 
öſterreichiſchen Offiziere auf das Monument des 
Admirals Suenſon einen Palmenkranz mit der 
Inſchrift nieder: „Dem tapferen Admiral und 
den wackeren däniſchen Streitern von 1864 von 
den k. k. Kriegskameraden.“ (W. T.) 
Amerika. 
Waſhington, 19. Auguſt. dem Schatzamte find 
geſtern aus San Zrancisco zwei Berkaufs- 


angebote von Silber zugegangen im Betrage 


von 50 000 Unzen Silbers zu 116 und von 
200 000 zu 118. Das Geſammtangebot belief ſich 
auf 580000 Unzen, von denen 540000 angenom- 
men wurden. (W. T.) 


Von der Marine. 5 
Stockholm, 15. Auguft. Die beiden deutſchen 
Mhiegsſchiffe, welche eine Woche im hieſigen Kafen 


Konſtantinopel. — 
Kreuzer „Sperber“ Apia (Sampa). — Kreuzer -Fregatte 


— Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Corvette „Irene“ 


„Niobe“ Kiel. 


auf Grund der Berichte der deutſchen 


Fürſten Bismarck veröffentlichte, telegraphiſch in 
i vom Sürſten 


erhalten: VPE 
25 ranni mir unbekannt, mir niemals ge- | _* 
meldet, alſo auch von mir nicht empfangen worden. | Anihe g i 
5 re ür franzöſiſchen Krieges war hauptſächlich durch den 
eigenthümlichen Verlauf, welchen der Feldzug 
‚nahm, in ſehr enge Schranken gewieſen. In der 
Nordſee die vaterländiſchen Küſten von der other f 
e 


gelegen, ſollten geſtern Vormittag die Anker zum 
Abgang lichten; die Corvette „Suiſe“ ſollte nach 
Swinemünde und die Brigg „Rover“ nach 
Danzig gehen. der Anker der „Luiſe“ ſaß aber 
fo feft am Grunde, daß er nicht zu heben war. 
Das Losmachen deſſelben hätte geſtern dem Taucher 
der Corvette, Stiegert, beinahe das Leben gekoſtet. 
Dem Taucher wurde aufgegeben, die Urſache des 
Jeſtſitzens des Ankers zu unterſuchen; er ging 
ſofort ans Werk. Wo das Schiff lag, war das 
Waſſer 16 Klafter tief und der Anker war außer- 
dem noch einige Klafter tiefer geſunken, wo er 
an einem alten, vor mehreren Jahren geſunkenen 
Wrachk feſtgeſeſſen haben ſoll. Die Arbeit in der 
großen Tiefe und in der mächtigen Schlamm⸗ 
Maſſe erſchöpfte die Kräfte des Tauchers voll- 
ſtändig, aber er hatte doch noch Geiſtesgegenwart 
genug, um die Signalleine zu ziehen. An Bord 
angekommen, bekam der Taucher einen Blutſturz; 
er wurde ſogleich von dem Schiffsarzt in Be- 
handlung genommen, nach deſſen Urtheil übrigens 
keine Gefahr für ſein Leben vorhanden iſt. Es 
wurde nun ein Dampfer der Rettungsgeſellſchaft 
„Neptun“ requirirt, durch deſſen Arbeiten es erſt 
am Nachmittage glückte, den Anker loszube⸗ 
kommen, fo daß die Schiffe heute Vormittag ab- 
gehen konnten. f 

* Durch allerhöchſte Ordre tft beſtimmt worden, daß 
die Feldwebel, Wachtmeiſter und Bice-Feldwebel der 
Marine, ausgenommen diejenigen der Marineinfanterie, 
nach einer ohne Doppelrechnung der Kriegs- und Gee- 
fahrzeit zurückgelegten activen Dienftzeit von 25 Jahren 
die Uniform der Peckofftziere anlegen dürfen. 

*Das bisherige Bermeilungsfahrzeug „Pommerania“ 
iſt aus der Liſte der Kriegsfahrzeuge geſtrichen. i 

*Schiffsbewegungen.] Kreuzer-Corvette „„Aleran- 
drine“ (jetzt zum Kreuzergeſchwader gehörig) Poſt⸗ 
ſtation: Sydney in Auſtralien. — Corvette „Ariabne“ 
bis 23. Auguft Kallundborg, dann Kiel. — Cor⸗ 
vette „Carola“ Zanzibar. Kreuzer „Jabicht“ 
Kamerun. — Kanonenboot „Fuäne“ Kamerun. — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Avijo „Loreley“ 
Kreuzer „Schwalbe“ Zanzibar. — 


„Leipzig“, Kreuz.-Corv. „Sophie“ Sydney (Kuſtralien). 


bis 21. Auguft Kronſtadt, dann bis 24. Memel, bis 26. 
Pillau, hierauf Kiel. — Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Deutſch⸗ 
land“, „Preußen“, „Zriebrich der Große und Aviſo 
„Pfeil“ Poſtſtation Kiel. — Panzerſchiffe „Baden! 
„Baiern“, „Oldenburg“, „Württemberg“ und Aviſo 
„Zieten“ wie vor. — Aviſo „Blitz“ ſund Torpeboboots⸗ 
4 desgl. — Yadıt „Hohenzollern“ Poſtſtation wie 
ei der Corvette „Irene“. — Zregatte „Blücher“, 
SR „Jagd“ Kiel. — Corvette „Luiſe“ bis 28. Auguft 
win 
23. Auguft Neufahrwaſſer, dann Kiel. Panzer- 
fahrzeuge „Otter“ und „Siegfried“, Vermeſſungs⸗ 
Threug „Nautilus“ Kiel. — Vermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“, Corvette „Victoria“, Pen e 
„Han“ und Aviſo „Grille“ Wilhelmshaven. — r- 
vette „Nixe“ San Miguel (Azoren). — Segelfregatte 


Genn , ue, Danzig, 20. Aug. . 52 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 21. Auguſt 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Theils heiter, ſchwül; vielfach bedeckt und Regen. 


Etwas kühler. ; 


Gewitter. 
Für Freitag, 22. Kuguſt: 


Auguft: 


[Por iwanzis 
il der Flotte an 


den Erfolgen des deutſch⸗ 


bis zur däniſchen Grenze deckend, in der 
den Gegner beunruhigend und täuſchend, hat die 
Flotte die Aufgabe der Beriheidigung, zu der fie 
ihrer Stellung nach nur berufen ſein konnte, 
mit haltblütigem Muth und hingebender Treue 
gelöſt. Nachdem am 17. Auguft 1870 das 


Rencontre bei Dornbuſch, weſtlich von Rügen, ſtatt⸗ 


gefunden hatte, erſchienen am 22. Auguft in der 
Danziger Bucht drei franzöſiſche Panzerſchiffe und 
ein Aviſo, gegen welche die Corvette „Nymphe“ 
unter Capitän zur See Weichhmann eine 
nächtliche Kecognoscirung ausführte und, ſich in 
kühnſter Weiſe bis auf 2500 Schritte ihnen 
nähernd, mehrere Lagen auf dieſelben abgab. 
Es war am 22., Abends 11½ Uhr, als die 
„Nymphe“, nachdem die Hafenſperre beſeitigt, von 
Neufahrwaſſer auslief, Curs N. 3. O., voll Dampf 
voraus. Um 1 Uhr 15 Minuten kamen die feind- 
lichen Schiffe, genau in Dwarslinie und dicht 
neben einander liegend, in Sicht. Oeſtlich von 
den Schiffen, oder zwiſchen ihnen durch konnte 
die „Nymphe“ nicht gehen, da der Mond in- 
zwiſchen aufgegangen war, weshalb die Nymphe“ 
an der Landſeite jo weit ging, bis der Abſtand 
ca. 2500 Schritt betrug. Darauf gab die 
„Nymphe“ bei Ruder mittſchiffs und halb Dampf 
voraus eine concentrirte Breitſeite auf den erſten 
Panzer ab und es erſchien in Folge deſſen auf 
allen Schiffen ſofort Licht, was bis dahin nicht 
der Fall geweſen war. dann wendete die 
„Nymphe“ mit Steuerbord Ruder hinter den 
Schiffen und gab die andere Breitſeite ab, die 
ſofort vom Feinde mit vier Schuß beantwortet 
wurde. Als der Rauch verzogen, war deutlich zu 
erkennen, daß die franzöſiſchen Schiffe voll- 
ſtändig zum Kampf gerüſtet waren, weshalb die 
„Nymphe“ unter Volldampf nach dem Hafen 
zurückging. Die Verfolger gaben etwa 10 Schüſſe 
ab, waren aber nach einer Fahrt von 2 Meilen 
nicht mehr ſichtbar. Um 3 Uhr Morgens lief die 
„Nymphe“ wieder in den Hafen ein. — Bald 
darauf erhielt Capitän Weichhmann das Commando 
der Corvette „Auguſta“, mit welcher er dem⸗ 
nächſt mehrere verwegene Kandſtreiche auf der 
Rhede von Bordeaux ausführte. 

E [3ur Danziger Oberbürgermeiſterwahl.] 
Nachdem bei den vertraulichen Verhandlungen im 
Plenum der hieſigen Stadtverordneten - Ber- 
ſammlung ſich durch die vorläufige Probe- 
Abſtimmung — deren anderſeitig veröffentlichtes 
Rejultat mitzutheilen uns der discretionäre 
Charakter jener Verhandlungen verbot — die 
Majorität für eine Candidatur des Herrn Ab- 
geordneten und Reichstags-Bicepräſidenten Dr. 
Baumbach entſchieden, wird letzterer auf die an 
ihn ergangenene Einladung vorausſichtlich in 
nächſter Woche aus der Schweiz, wo Herr Dr. B. 
zu einem kurzen Erholungsaufenthalt weilt, 
nach Danzig kommen, um mit den Mitgliedern 
der Stadtverordneten -Derſammlung in per- 
ſönlichen Derkehr zu treten. Erſt nach⸗ 
dem dies geſchehen, wird der Ausſchuß ſeine 
Vorſchläge für die Neubeſetzung der Stelle machen. 
Dr. jur. Baumbach ift, wie wir bei dieſer Ge⸗ 


ewünde, dann Kiel. — Brigg „Rover“ bis 


Seewarte, ſicherun 


5 Fahren. Der militärische 


Hevelke vom Neuſtädter Landwehrbezirk, v. Kries 
Nr. 4 find zu Premier-Cieutenants befördert; dem 


legenheit bemerken, am 9. Februar 1844 geboren, 
ſteht mithin im 47. Lebensjahre, iſt evangeliſcher 
Confeſſion und noch gegenwärtig Landrath des 
gewerbfleißigen thüringiſchen Kreiſes Sonneberg. 
Seit 10 Jahren gehört er dem deutſchen Reichs- 
tage an, in welchen er bei der letzten Wahl 
doppelt (in Meiningen und Berlin) gewählt wurde. 
Auf wirthſchaftlichem und ſtaatsrechtlichem Gebiet 
hat er ſich durch zahlreiche publiciſtiſche 
Arbeiten, ſo namentlich als juriſtiſcher Mit- 
arbeiter am Staatslexikon hervorgethan. Be⸗ 
kannt iſt ſeine vermittelnde Thätigkeit bei den 
großen rheiniſchen Bergarbeiterſtrines, weniger 
bekannt vielleicht ſeine erſprießliche Mitwirkung 
an den Arbeiten der wichtigen Budget⸗Commiſſion 
des Reichstages. — Betreffs des bisher ebenfalls 
auf der vorläufigen Candidatenliſte des Aus- 
ſchuſſes befindlichen erſten Bürgermeiſters von 
Thorn Herrn Bender bemerkt heute die 
„Th. O. 3.“, daß Kerr Bender (der ſich gleichfalls 
nicht beworben hatte, ſondern aus der Mitte des 
Kusſchuſſes vorgeſchlagen war) feine Bereit- 
willigkeitserklärung für eine Candidatur jetzt 
zurückgezogen habe. 

* [Zum Flottenbeſuch.] Im Gegenſatz zu 
einer uns aus Kiel gemachten, in der heutigen 
Morgen-Ausgabe enthaltenen Meldung über die 
beiden Panzergeſchwader bringt die „Kreuzztg.“ 
folgendes Telegramm aus Kiel vom 19. d. Mis.: 
„Die Manöverflotte ankert im Wenningbund 
und trifft hier wieder am 22. Auguſt ein.“ 


Kuch das heute erſchienene officielle Berzeichniß 


der Poſtſtationen für die in Dienſt befindlichen 
Schiffe giebt keinen Anhalt dafür, daß die 
Manöverflotte in nächſter Zeit nach Danzig 
kommen werde. 

Iiſchzüchterconferenz.] Geſtern Abend und 
heute Morgen find zur Theilnahme an den Ver- 
handlungen der Conferenz aus deutſchland und 


den benachbarten Ländern eine große Anzahl der 
bedeutendſten Autoritäten auf dem Gebiete der 


Fischzucht eingetroffen. Als Vertreter des unga⸗ 
riſchen Miniſteriums für Ackerbau iſt Herr Land- 
graf aus Budapeſt geſendet worden, Schweden 
iſt durch den Generalſecretär Dr. Trybom aus 
Bornholm, Dänemark durch den Generalſecretär 
Dr. Sedderſen aus Kopenhagen und Holland durch 
Herrn v. Hoek aus Helder vertreten. Bon den 
bekannteren Züchzüchtern ſind unter anderen die 
Herren Max v. d. Borne aus Berneuchen, Ritter- 
gutsbeſitzer v. Goſtkowski aus Tomice (Galizien) 
und der Ehrenamtmann v. Dücker aus Weſtfalen 
anweſend. An den Verhandlungen, welche (wie 
bereits mitgetheilt iſt) vertraulicher Natur und daher 
nicht öffentlich ſind, nehmen ungefähr vierzig Herren 
Theil. Heute Vormittag wurden Vorträge über 
die Wanderungen der Lachſe und Kale gehalten. 

* [3ur Alters- und Invalidenverſicherung.] 


Der Magiſtrat hat angeordnet, daß für ſämmt⸗ 
liche in der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigten 


verſicherungspflichtigen Perſonen die nach § 157 
und 160 des Alters- und Invaliditäts-Ber⸗ 
gs-Geſetzes in Betracht kommenden Nach- 
weiſe (Arbeitsbeſcheinigungen ꝛc.), welche zur 


Sicherung ihrer Anſprüche auf die Beneftzien des 


Geſetzes vor Ablauf der Wartezeit erforder- 


lich werden, dieſen Perſonen ohne weiteren An- 


Kühler, ftarh wolkig: theils bedeckt, Regen, | fra ausgefertigt und zugeftellt werben, wien. 


theils heiter. 
Für Sonnabend, 23. = 
Veränderlich wolkig; vielfach heiter, angenehm; | 
0.000 und kurz gehaltenen Schrift „Wegweiſer durch 
das Invaliditäts- und Altersverſicherungs-Oeſetz“, 
von Dr. Freund, in Höhe von 20 Proc. der ca. 
8000 Perſonen betragenden Mitgliederzahl unent⸗ 
geltlich zur Verfügung reſp. Vertheilung zugeſtellt 


zeitig wird den hieſigen 33 Orts-, Betriebs- 


(Fabrik-) und Innungs⸗Krankenkaſſen behufs 
N n Kenntniß Se 
e aßlich 


e Anzahl von Exemplaren der leicht fah 


werden. Dieſes Schriftchen wird ſodann auch 


zum Selbſtkoſtenpreiſe von 15 Pf. pro Stück 


vom Magiſtrat bezogen werden können. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Premier- 
Lieut. Przykalla von der Infanterie des 1. Auf- 
gebots des Landwehrbezirks Danzig iſt zum Haupt- 
mann, die Gecond-Lieutenants Enß vom Danziger, 


und Raſchke von der Rejerve des Infanterie⸗Regts. 


Second-Lieut. Hartwig von der Artillerie des Land- 
wehrbezirks Konitz iſt der Abſchied bewilligt. 

* [Preisbewerbung. ] Bei Bearbeitung der von der 
Röniglichen landwirthſchaftlichen Kochſchule zu Berlin 
für 1889/90 geſtellten Preisaufgaben errang der 
Studirende der Geodäſte und Culturtechnin Otto 
Neuhoff aus Danzig für eine culturtechniſche Preis- 
aufgabe einen vollen Preis von 150 Mk. 

*Beränderungen im Grundbeſiiz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Berkauf: 1. Schladahl Nr. 802 von dem Eigenthümer 
Schöwe an ſeine Nichte Frl. Schöwe in domnau für 
1500 Mk.; 2. ein Trennſtück des Grundſtücks Gasper- 
ſtraße Nr. 50 von den Zuhrhalter 1 1 Eheleuten 
an den Schmiedegeſell Bielefeldt für 2000 Mk.; 
3. Paradiesgaſſe Nr. 23 von den Techniker Rauberg⸗ 
ſchen Eheleuten an die e Hühl'ſchen 
Eheleute für 23 000 Mk.; 4. Abegggaſſe Nr. IIa. 
von den Malermeiſter Siederer'ſchen Eheleuten an 
die Mittelſchullehrer Mindt'ſchen Eheleute für 9000 Mk.; 
5. Rammbau Nr. 27 von dem Schneidermeiſter Klann 
an den Altſitzer J. Lech für 11700 Mk.; 6. Gold- 
ſchmiedegaſſe Nr. 7 von den Eigenthümer Woller⸗ 
mann'ſchen Eheleuten an den Sleiſchermeiſter Olſchewski 
für 19 050 Mk.; 7. Petershagen an der Radaune 
Nr. 12 und Nr. 13, Keinkesgaſſe Nr. 9 und 
Predigergaſſe Nr. 4b von der Wittwe Merſchberger 
an den Maurermeiſter Kollas für 50 000 Pik; 
8. Kleine Bäckergaſſe Nr. 6 von der Wittwe Albrecht 
an den Reſtaurateur 3. A. Krüger für 7500 Nik.; 
9. Baſtion Ausiprung Nr. 9 von den Schuhmacher 
Kühl'ſchen Eheleuten an die Schloſſer Nötzel'ſchen Ehe⸗ 
leute für 28 900 Mk.; 10. Baumgartſche Gaſſe Nr. 21 
und Nr. 22 und Kumſtgaſſe Nr. 23 von der Frau 
Schiffscapitän Jantzen an den Kaufmann Woywodt 
für 54000 Mk.; 11. Baumgartſche Gaſſe Nr. 32 und 
Nr. 33 und Bartholomäi-Kirchengaſſe Nr. 7b. von den 
Schlicht'ſchen 1 an den Deconom Majewshi für 
71750 Mk.; Näthlergaſſe Nr. 6 und Ochſengaſſe 
Nr. 7 von der Frau Inſtrumentenmacher Pultke an die 
Landwirth Kamho'ſchen Eheleute für 14250 Mk.; 
13. Junkergaſſe Nr. 1 von den Rentier Herbert'ſchen 
Eheleuten an die N: Glaczewski'ſchen Ehe- 
leute für 11 000 Mk. — B. Durch Erbgang: 14. Gand- 
grube Nr. 23 und Steindamm Nr. 25 ſind nach dem Tode 
der Frau Farr auf deren Hinterbliebenen Ehemann, 
Kaufmann Z. . Jarr übergegangen; 15. Langgaſſe 
Nr. 14 iſt vererbt worden auf die Geſchwiſter Lafargne 
in Hamburg, die Wittwe Lotzin und die Geſchwiſter 
Lotzin; Nr. 14 
Tode 
e Wittwe und Tochter übergegangen. 


die Knaben de 
dies nicht gela 
Schachtel 
Plötzlich explodirte dieſer und verlente die Knaben in 


Bürgermeiſterwittwe denk 


wunden erlitten, daß 


gar Nr. b und He von der Wittwe L. Schulz an die 


Steinſetzermeiſter Klingbeil'ſchen Gheleute gegen das 
Grundſtück Nenkau Blatt 12, Kr. Danzig. Der Tauſch⸗ 
werth der erſteren Grundſtücke iſt auf 30 000 Mk. und 
der des letzteren Grundſtücks auf 10000 ME. ange. 
geben. D. Durch Subhaſtation: 21. St. Albrecht 
Nr. 82 erſtanden von den Muſiker As Kalender'ſchen 
Eheleuten für 1800 Mk. 

* [Ende des Dominiks.] Mit dem geſtrigen Tage 
hat auch der letzte Theil des diesjährigen Dominiks- 
marktes ſein Ende erreicht, und es wurde heute mit 
der Räumung und dem Abbruch der Langenbuden be- 

onnen. 

* Badefeſt.] Auch Heubude wird am Sonnabend 
ſein zweites Badefeft haben. Daſſelbe ſoll am Sonn- 
abend im Specht'ſchen Gtabliſſement zum Beſten orts- 
armer Kinder ſtattfinden. Ein Entree wird aber nicht 
erhoben, ſondern nur eine Büchſe zur Empfangnahme 
der Opferſpenden für den wohlthätigen Zweck aufge⸗ 
ſtellt werden. 

* (Die Maul⸗ und Klauenſeuche] unter dem Rind- 
vieh iſt neuerdings wieder in zwei Ortſchaften der 
Elbinger Höhe ausgebrochen. 5 

[Polizeibericht vom 20. Kuguſt.] Verhaftet: 14 Per- 
lache darunter: 1 Kellner wegen Annahme eines 
alſchen Namens, 1 Bettler. — Geſtohlen: 1 ſchwarze 
Handtaſche. — Gefunden: 1 Reißzeug, 1 Armband, 
1 Sonnenſchirm, 1 Brieftaſche; abzuholen von der 
Polizei-direction. — Verloren: eine goldene Damen- 
Remontsir-Uhr mit kurzer ſilberner Gliederkette und 
Berloques; abzugeben an die Polizei-Direction, 1 gelb- 
brauner engliſcher Windhund (mit braunem, neuem 
Lederhalsband) iſt entlaufen; abzugeben an Herrn 
Hauptmann Daum (Gewehrfabrik). 

k. Zoppot, 20, Auguft, Geſtern Abend fand hier 
wieder eine vom herrlichſten Wetter und ſpiegelglatter 
See begünſtigte Gondelfahrt auf dem Meere ſtatt. Das 
zu morgen anberaumte Badefeſt iſt wegen der Ver- 
handlungen des deutſchen Fiſchereitages in die nächſte 
Woche verſchoben. Dagegen wird am Freitag, wo die 
Mitglieder des Fiſchereitages mit ihren Damen zu 
einem Zeftmahl über See hierherkommen, zu Ehren 
der Gäſte im Kurgarten ein Zejtconcert nebſt Illumt⸗ 
nation 86, ſtattfinden. 5 

Strepſch (Kreis Reuftadt), 17. Auguſt. Geſtern früh 
brach in der Scheune des benachbarten Gutes Lewinno 
Feuer aus. Daſſelbe griff fo ſchnell um ſich, daß die 
in derſelben mit dem Bedienen einer Dreſchmaſchine 
beſchäftigten Leute ſich nur mit genauer Noth 75 retten 
vermochten. Im Verlauf von wenigen Minuten ſtand 
die ganze Scheune in Flammen. Dieſelbe wurde mit 
der diesjährigen Roggenernte ein Opfer der Flammen. 
Ein nahe ſtehender Speicher, auf welchem mehrere 
hundert Scheffel Roggen lagerten, brannte gleichfalls 
nieder, ebenſo ein maſſiver Rindviehſtall. 

W. T. Putzig, 19. Auguft, Geſtern ſtattete ein mit 
Zoppoter Babegäſten reich beſetzter Dampfer schaft 
Stadt einen Beſuch ab; doch konnte die Geſellſchaft 
hier nur kurze Zeit verweilen, da ſich ein heftiges 
Gewitter entlud und ſtarker Sturm und Regen die 
Rückfahrt erſchwerten. — Das Keſſel'ſche Ehepaar feierte 
in der vergangenen Woche die goldene Hochzeit. — 
Infolge der günſtigen Witteru iſt die Ernte in der 
Umgegend zum größten Theile beendet. Bei den Sar- 
toffeln ſtellt ſich in bedenklichem Maßze die bekannte 
Fäulniß ein. ö 

5 Stuhm, 19. Kuguſt. Heute Nacht gegen 1 Uhr 
brach bei dem Bäckermeiſter Knut in einer Boden- 


‚kammer Feuer aus, das bereits drei Dachſparren er- 
griffen hatte, als no 


rechtzeitig die Gefahr bemerkt 
wurde. Unſerer herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr 

gelang es, den drohenden Brand zu löſchen. 
Kammerſtein, 17. Auguſt. Wieder hat ſich bei den 
hieſigen Schießübungen ein Unglück ereignet. Geſtern 
gingen drei Schulknaben nach dem e um 
e zu 


nach Beendigung der Schießübung Sprengſtü 
ſammeln. Die gefammelten Stücke wurden darauf der 


Militärverwaltungs-Commiſſion gegen Bezahlung ab- 


gegeben. Der eine Knabe behielt aber einen noch nicht 
krepirten Sünder zurüch, Zu Saufe angelangt, verſüeen 
f 5 den! Sünder en, und da ihnen 


ng, holte der eine von ihnen eine 
Jündhölzer und ſteckhte den Zünder an. 
li Weiſe. Dem einen Knaben wurde ein hand- 
co in bie Bruſt geriſſen und eine Gant zer- 
ſchmettert. Dieſer iſt bereits geſtorben. Der zweite er⸗ 
hielt eine ſchwere Körperverletzung, ferner wurde ihm 
das eine Auge ausgeriſſen und das ganze Geſicht ver- 
brannt. Er liegt hoffnungslos darnieder. Der dritte 
Knabe erhielt eine leichtere Verletzung. (Geſ.) 

Löbau, 18. Kuguſt. Auf ſchreckliche Weiſe iſt die 
ums Geben gekommen. 
Am Sonntag wollte fie, vom Gottesdienſte heimkehrend, 
ſich auf einem Petroleumkocher das Mittageſſen be- 
reiten, hierbei geriethen ihre Kleider plötzlich in 
Brand und fie hatte, ehe Hilfe erſchien, ſo viele Brand- 

B fie ohnmächtig zuſammenbrach 
und Abends unter fürchterlichen Qualen ihr Leben 
aushauchte. 55 

Königsberg, 19. Kuguſt. Bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden Anwesenheit des Kaiſers in unjerer 
Provinz vernimmt die „Oſtpr. Ztg.“ zuverläſſig, 
daß der Kaiſer, nachdem er am 25. Auguſt in 
Memel angekommen, in der Nacht vom 28. zum 
26. Auguft Memel wieder verlaſſen wird. Am 
26. in aller Frühe findet eine Beſichtigung der 
Truppen bei Inſterburg ſtatt, um ½8 Uhr erfolgt 
die Weiterfahrt nach Goldap, woſelbſt der Kaiſer 
gegen ½10 Uhr Vormittags Truppenübungen 
beizuwohnen gedenkt. Ein Beſuch der Stadt 
Inſterburg, des Geſtütes in Georgenburg etc., 
worüber die Blätter in den letzten Tagen 
Meldungen brachten, iſt nach den vorläufigen Be- 
ſtimmungen ausgeſchloſſen. Empfang der Civil⸗ 
behörden findet (außer in Memel) an heiner 
Reijeftation ſtatt. Am 26. Augufl, Vormittags 
11 Uhr, ſetzt der Kaiſer die Reiſe über Luck nach 
Lötzen fort. Wie ſchon früher bemerkt, wird der 
Kaiſer eine kurze Zeit auf Schloß Steinort bei 
der Gräfin Lehndorff Wohnung nehmen. Königs- 
berg wird von dem Kaiſer nur auf der Durch⸗ 
reiſe nach Pillau paſſirt. 

Inſterburg, 19. Kuguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
iſt heute Nachmittag gegen 3 Uhr, von Königsberg 
kommend, hier eingetroffen. Der Bahnhof war abge- 
ſperrt, ein Empfang fand nicht ſtatt, nur Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Korn war auf dem Perron zur Begrüßung 
des Prinzen Albrecht anweſend. Um 3 Uhr 20 Min. 
fuhr der Prinz mit ſeinem Gefolge nach Wikiſchken ins 
Manöverterrain weiter. (Inſt. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die zweite Cection für Hrn. Paul Lindau. 
T. Berlin, 19. Auguft. Herr Paul Lindau er- 
hält heute von der „Volksztg.“ die zweite 
Lection, die noch gründlicher das kritiſch⸗drama⸗ 
turgiſch⸗ſchriftſtelleriſche Verfahren dieſes Ferrn 
beleuchtet, als es in der erſten geſchah, von der 


wir vor 8 Tagen an dieſer Stelle Mittheilung 


machten. Man erinnert ſich, daß die „Volks- 
31g.“ damals den Nachweis führte, wie Fr. Paul 
Lindau ſeine Macht als Theaterkritiker (des 
„Berl. Tageblatt“), als Dramaturg (des Deutſchen 
Theaters) und den Einfluß, den er als Bühnen⸗ 
ſchriftſteller auf eine Anzahl Theater-Direclionen 
hat, in unglaublicher Weiſe für Intereſſen miß⸗ 
braucht, die mit der Bühne und der Kunſt nicht 
das Mindeſte zu thun haben. Daß Herr Lindau 
zu dieſer moraliſchen Hinrichtung geſchwiegen oder 
— wie die „Volksztg.“ jagt — „die alte Wanzen⸗ 
taktik des Todſtellens nachgeahmt“ hat, iſt ſehr 
erklärlich. denn was ſoll er gegen die akten⸗ 
mäßige Beweisführung, die gegen ihn vorge- 
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ſagen, daß fie fi durch das Todtiſchweigen 
in den Verdacht bringt, mit Lerrn Lindau 
unter einer Decke zu ſtecken. Die „Volkszeitung“ 
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ſtützt. Er ermächtigt fie z. B. ſchriftlich, ihrem 
Director mitzutheilen, daß er das von ihm über- 
ſetzte Schauſpiel „Die arme Löwin“ gen. Lauten⸗ 
burg nur überlaſſen werde, wenn kdieſer die 
Titelrolle mit Srl. v. Sch. beſetzt. Der Director 
wird alſo hier von dem maßgebenden Kritiker 
in Beſetzungsfragen bevormundet. Ein ander 
Mal ſchreibt Hr. Lindau (am 22. Dezember 1838), 
er werde wahrſcheiniich nicht ſelbſt zur Premiere 
eines Stückes kommen können, in dem feine 
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Slagt, ſchreibt Fr. Lindau (am 10. Febr. 1889): 
„Da muß etwas geſchehen — wenn nicht direct 
durch mich, dann durch Zabel, Brehm, Iſidor 
(Landau) oder Keller oder ſonſt jemand.“ Die 
„Bolkszig.“ fügt hinzu: „Man ſieht, es iſt nicht 
fo leicht, Theater-Director zu fein, Ob die Herren 
Zabel, Brahm, Landau, Wolff und Keller ſich 
wirklich jemals zu derartigen Kandlangerdienſten 
für Hrn. P. Lindau bereit erklärt haben, darüber 
wird man ihre Keußerungen abzuwarten haben; 
einſtweilen halten wir die Worte des Hrn, Lindau 
für machtpraleriſche Windmacherei.“ — Hr. Lindau 
vermittelte dann die Aufnahme des Frl. v. Scha- 
belskn in den Verband des „Berliner Theaters“. 
Für die Mitwirkung bei der Heritellung feines 
Schauspiels „Der Schatten“ dankt er ihr dann noch 
am 14, Juli 1889 telegraphiſch: „Gedenke mit dank- 
barer Rührung deiner fördernden Mitarbeit.“ Dieſe 
„dankbare Rührung“ hat aber nicht lange vor ⸗ 
gehalten, denn am 16. September 1889 erfolgte 
ſchon die (neulich mitgetheilte) peremtoriſche 
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Goldrente 108,00, do. ung. Goldrente 101 9 5 116355 
rente 15757 1880er Looſe 139,75, Kuglo- Huf 
Länderbank 230,90, Creditact 308,85, nen 901 00. 


Sgopenhagen, G1 iter. — Hande of Poriſoy, Ge ddes, 
N Gunderland, Holz, — Fia (SD.) Ansertian. Chriſtiania 
via Gothenburg, Getreide und Güter. — Vineta (8), 
Riemer, Stettin, Güter. — San Domingo (Sd.), Scott, 
| 5 Zucker. 
Auguft, Wind: CMW., ſpäter NNW. 

Ansckommen: Etna (SD.), Baaske, Petersburg, leer. 
In Knkommen: Dampfer N. „Neptun“, 1 Logger. 


Blehmendorfer $ Kanallifte, 
KAuguft, 
ei iffsgefäße. 

5 5 Kähne mit Hohlen 5 Kähne mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Ebamotiſteinen⸗ und Thon, 1 Kahn 
mit diy. Waagen. 
| teomab: Langnau, Chönhorit, 24 T. Raps und 

Weizen, Wilda, Danzig. ; 

nsporte. 


Kol 
Stromab: 5 Traften Han Runbholg, Sleeper, Zim- 
ber, Kreuzhölzer, Stäbe, Morawszick Lonk, Woloszin⸗ 
Binsk, Duske, Dornbuſch, Nordrinne. 


Nov.-Dez. tranſit 1 N Br., 147 M Gb., per April 
Mai iranfit 181 ½ t be, 
Roggen loco höher, per Tonne von 1060 5 55 

grabkörnig per 120% inländiſch 140—14 

Regulirungsgreis 120% lieferbar inland. 15 AM, 
Unterpoln. 103 , tranſit 107 A 

Auf en Ben 1 inland, 143½ Al Gd. per 

nländ. 188 Ab 1105 N 107 fl 

Be 68 ⁰² = ng 1 en Ohk⸗ 


eehte per Tonne von 1000 Kar. große 11011300 
—143 Al bez., kleine 106% 126 „l. 
185 ner Tonne von 1090 Kilogr. . 126 A bez. 
a 138 anne von 1000 Kikogr. loco ruft, Winter⸗ 
bei., ruſſ, Sommer- 177 Al 
5 5 pep Tonne von 1000 Kgr. Winter- 222 Al, ruſſ. 


er- 20 
Kleie Her 50 Kilogramm en Gee-Erport) Weizen⸗ 
3; AR bez., Rosgen- l, bez 
Spiritus per 10000 % Liter ei Jef 59½ Al 
Br., ner Oktbr.-Deibr, 52%/2 1 1 
n Gd., nicht 6 185 9 95 per 
Okt.⸗Deibr. 33 Al Gd., per Rov.-Mat 33½ M 
Gteinkshlen per 3000 Aitogr. ab Neu fab in 
Kahn Badangen, engliſche Schmiede-Ruß⸗ 55—62 an 


Meteorologiſche e vom 20. Auguft, 
orgens 


Ruster dars, 19. 5 e Weiten per A 
hr. 
(Telegraphiſche the der „Danz. Ztg.“) 


19 214. Rogg 8.36 Oktober 138—131/—1 
139, per Mär: 134 —138—1 36. 
Antwerpen, 19. Aug. auen e e (Schluß bericht. 


Weiſung an Frl. Elfe v. Sch., „binnen 24, = 
ſpäteſtens 48 Stunden“ Berlin zu verlaffen. — Naga 17 5 Se Fe een 11% Pr. Kubi, en hr Anufmanntiett. ey Gtationen. Ar: Wind. Wetter. sen 
50 5 55 95 5 en Er 1 3 An = 8 5 f 1 be- antige 20. Aus uf. MU, elf. 
wechſel zw en Hrn. ndau un 1 ev ebk. oggen Tell, Aer Teil. erſte behauptet. 2 . . 
ber dis Tbättggeit bes en. Lindau als Dramen ber 1 za Setreibemarht eher g Meigen | m. A G Modtein) Melle: Son — Aberheen 50: | 18 | Em f e 1 
turgen des „Deutichen Theaters“ erfährt. Als 2 "Febr 5 15 ‚Sntänbifcher ruhig unverändert. Tranſit „lat | hriſtianſund... wolkig 
e eee e e 15 e a ener Senn, e nelunt | Aependanen. 7 | 735 | 277 2 mau | 18 
ücke zu leſen und zu beurtheilen. Damit ſchein 10 — l Aal per Gept. | 15 Haparanda +. |. 747 | fill — | Regen 10 
der Hr. Dramaturg aber vielfach Frl. v. Schabelshn | 810, per Sept Den 5710, per Nor- Gebr. 56, = a e 10 1 117 166 Petersburg .... 0 D. 3 bedecht | 16 
FF . ñ/ñ/ꝶſf n GW _1| halb bes 120 
„Das beifolgende Stück lies gleich! Und ſchreibe Spiritus ne per, Aus 8 e ee 35,50, roih 133 5 fe Aelehr rant e nr 15 0 18 
mir unverzüglich dein Votum. Adolf (nämlich | Per Septbr. 57 36,25, per Januar⸗April 3450. — "A. Gb., tranfit 150 «il br Novbr tranſit gelder... .. | 758 Ind 1 halb bed. 16 
Le Arronge) hat ſchon dringend reclamirt.“ Die et: 149 11 eh Gd. e fe it 1 A Spt.. 88 N 1 wolkig 16 
/ , ein, Hec | Samen get:: | 9 | ag Ram | 15 
55 5 e a eu, Glen 90 75 fen Golbrenie Kun, 5 . 1 1 9 Sen 10 Kos! un i = 45 2 15 e 55 1 8 | 75 | 129 \ 4 1 9 
5 0 5 1 2 „bezahl ranſit ohne Han nländiſcher Meme g ede 
waſchen wir unſere Hände.“ 760%, a Eileß 05 e e Fa ies b b A Tag lies per 120% | Parise 1 heiter 15 
a, convert, Zürken 19,05, türk. © 78,40, 4% | per Tonne bei. Tanne: Auguft inländ. 1491, Münster 22242. 760 1 bedeckt 15 | 
‚Chiffs-Radrigten. Eombetben e 1 p 75 Pane e geg pere ne 85 19 8 
Bi ae 18. en ent Der e ern “| e 5200 00 se onen 12407, 75. do 1, men | Roobr, 0 a 14A ͤ⁰ u N Age ee ialanh. 1 0 5 Br ö a 2 
Alus Hope Ben. von Königsber 7 vihional-Ac Aacanal Br., ut . Nesu- | 2 2 
du bang mit Beikelbe und Luster hat im 888 Ne Wige Se, e AU, Anteruein 1 Age Marl 3 10 
Bet seinen e i ee eingehommen. 0h, 2350.00, Ga: tl 10 8 Leere e it, gehandeft jntänbiäe heine e heit 106% 126 | ° en N el 23 
n. 7 „Trans- . 7 8 
Flensburg, 17. Auguſt. Der däniſche Schooner 4071 0 625,00. 5 de France Mn Ai 555 121 97 15 113 A per 2 Tonne. — Safer Anl indilgher ale 126 se 0 oo. 100 il en bed, 18] 
„Zampa“ aus Marſtal, mä 8 Ben, san! ae 5 u 5 deuiſche Ride 12 Con 8 = Hein ‚per Zonne bei. — Nübfen ruft. aim Tranſit 190, 196 | Zr 61 fil elke 23 
nach hier beſtimmt, geriet ihbel- 9 Al, Sommer- 177 Ni per Tonne gehanhelt. — Raps 1) Abends 2 Weiter he 2) Nachmittags Geroitter. 


25,1, Cheques a. London 25,29, Wechſel Wien kurz 


220,50, bo. Amiterbam Be 208.75, do. Die drid Bra Fei 222 At, ruſſ. zum Tranſit 202 A per Tonne 


Wenenkleie zum Gee- 10 grobe 4,05, 

340 , f feine 3,15, 3,80 M, beiett 3,70 SA per 50 
91 gehandelt. — Spiritus cer loco 59½ 
Al Br., per Seren 52½ AR ber 11 855 
Mai 53 d., nicht i a 9½ U Br., 
M Gd Ohtbr. Velde. 33 “pt 11 805 zer Mobr. Mai 33l/a 


grund an Grund, wurde ren 521 den 
Bergungsdampfer „Kelſingör““ wieder ab- und hier 
eingebracht. 

Whitby, 15. Auguft. Das Schiff „Garah Jane“, 
aus Whitby, iſt geſtern Abend nach Colliſion mit dem 
von Shields ſüdwärts ae Dampfer „Rennie“ 
geſunken. Zwei Mann der Beſatzung find ertrunken, 
die übrigen vier Mann wurden heute Morgen von 
einem Boot aus Hartlepool hier gelandet. 


3) Geſtern Vormittags Gewitter. ) Nachts etwas Regen. 
re Wetterleuchten, Nachts Gewitter. 6) Nachts 
Scala für die e 1 Sleiſer Zug, 2 = leicht, 
eit F tlkmiſch, 5 e fin he Side 
Be 2 8 = ftarker rm, 
Hefter cu 12 = Orkan. EN 


2 bee 8 en 6 19 9 % gp. Zributanl, 
conſol. Mexikaner 85 ee 1378, 

Steig len 925.4, be ee /, De Beers-Actien 
neue 17, io Tinto 2355, Nubinen-Actien pari. 
Blaßdiscont ve ER Deutſche Plätze 

‚6%, Wien 11,85, Baris 25,49, Betersburg 289.16. 

London, 19. Aug. Nach einer Meldung der „Times“ 
war das Goldagio in 0 Kyres geſtern 164. 

London, 18. Ausuft. a er Küſte 7 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Reg 

Glasgow, 18. Ag ( Lc, Noheiſen. Mixed 
numbres warranis 4 

Eiverpool, 19. Aug. Gebel en Mais ½ d. miebri⸗ 


Pröductenmärbte, 

Stettin, 915 15 5 r Gekreidemarkt. Weizen matt, 
loco 185—19 o. Den 5 192,00, do. per Gept.- 
Sffober 18080. = en behauptet, 197 130-156, 
per Auguſt 160, d0. En „ Okt. 157,50. — Pomm, 
Hafer loco 135—142. — 0 Kill, Spiel stil, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kaiſerslautern, 20. Auguſt. (W. T.) Die 
Reichstagswahl im hieſigen Wahlkreiſe iſt noch 
unentſchieden; es hat Stichwahl zwiſchen Grohe 
(Volkspartei) und Prunck (nationalliberal) ftatt- 
zufinden. 


höchſte Luftdruck "über dem Initleren 1 75 50 der 
niebrigfte unter 747 Mm. über Norbſkandinavien. ai 
leichter weſtlicher Lufktſtrömung iſt über Deutſchland die 
Bewölkung veränderlich, die Temperatur im Nordweſten 
nahe normal, ſonſt meiſt über der normalen. Gewitter 
meiſt mit Regen, fanden vielfach außer im Nordweſten 
ſtatt. Cirren ae aus weſtlichen Richtungen. 
Deutſche Seewarte. 


Eater 37,00. — Per roleum loco 11, 0. 


Berlin, 19. Aug. Welten loco 1 5 iR, neuer Meteorologiſche Ven bachtungen. 


1 905 ande ere [nen er We en $ = 90 192550 Bas und ait der 21 Dilber. 1 180 75— 186 485.25 = Faro 
sburs e 19, Aug. echſel a. London 82,20, 50— Al, Gepibr, x, . 3 8 . ; A 
Börfen- Depeſchen der Danziger Zei tung. do. ‚Berlin 49,30, 99 amſterdam 63,05, do. Paris M- per 8 183,75 —185,50 115 Per Nov. 82 and e Wind und Wetter. 
Hamburg, 18. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, ze 57 5230 2-Imperials 6,58, a n von 1864 | Dezember 182,50 — 188,75 l, per April. Mat 187,50— | &|Ö| mm . 
e e loco neuer 210—216. — Roggen en geſt.) 2 do. 1865 220, 2. Orient Be 101%, 188,75 Al — Roggen loco 150 — 168, AM, mittel neuer 
feit, meaht 16 loco 180—185, neuer 160—17 geh) Srientanleihe 101% do. ß innere Anleihe 88, do. inland. 154—156 , er inländ. 1 190 4 754,5 +28,8 SW mäßig, wolkig. 
ruf. loco feſt, 112—116, — Hafer ruhig. — Eerste rs 115% Bob benevebüt Bfanbbrief fe Nel 11775 rufſ. Eifen- | guter trockener 161 7162 A a. ah Der 1 16775 22 | 8| 758,1 +215 | WEM. leicht, bedeckt. 
— Rüssl (unverzolſt) gez loco Spiritus bahnen 214, ruſſ, Südweſtbahn-Act. 111½, Petersburger bis 169 At, per er ae 162/75 Al, per 00 12] 758,3 ＋ 22,5 | D. leicht, bedeckt. 
Dont per Auguft-Gepibr. 27½ an ber Gept.-Dhlbr, 30500 618, Deere "intern. Handelsbank Dior, Nonbt 158-—169 Rovemnber-Derember ae po liche 5 
7 Pr., per Okt, Nopbr. 25% Br., per Nov. Heibr. 381.00 Petersburger Privat Handelsbanh 283, ruff. 156— 181, 75 Mt, ner April.Mai 155,59-—1 E | mitste Mere . eee Eee 
233 Br. — Kaffee feſt. Umſatz 15 Sack. — Petroleum nk für Kind 5 85 261, Warſchauer Disconto- zus a 140—165 Al, neuer ect eue 142— F. Röcner, — den hate e Handels., Marine. Abel 
ruhig, Standard white loco 6,70 Br., per Septbr.⸗ baut — Privatdiscont uer Fo u, uchermärk. 148—150 l, und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
Balz 6,95 * — RE sche 15 Beteraburg, 13. Bat „Broductenmarkt, . Az, beer u 1115 13 2 feiner faılet. 152— ae; 15 =. — LEE 9 in era: 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Auguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feiter Haltung und mit theilweiſe eiwas beſſeren Courſen auf Zins tragende Papiere 5445 ihren Werthſtand durchschnittlich, gut behaupten und gingen kheilweiſe lebhafter 
ſpeculativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht, gerade um; ruſſiſche Anleihen ſchwach. Der Brivatdiscont wurde mit 3% notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
ungünftig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Dem hier anfänglich hervortretenden tärkeren öſterreichiſche Greditactien ziemlich 1 aber nach feſterer N ſchließlich zu abgeſchwächter Notii um; 
Angebot trat bald eine i e Nachfrage gegenüber und in Folge von Heckungskäufen gewann bann der Franzoſen, Lombarden feſter und lebhafter. Inkändiſche EiſenbahnActien behauptet. Bankactien in den 
Verkehr gröſtere Regiamkeit, Der Börfenſchluß zeigte aber wieder ziemlich allgemein eine Abſchwächung der Kaſſawerthen ruhig. Induſtriepapiere Kelch lebhaft und zumeiſt feſt; Montanwerthe belebt und theilweiſe 
Haltung. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt und ziemlich lebhaft für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, Tehten weiter ſteigend, ſpäter ruhiger und ſchwäch er. 


5 ia Wage 1015 10 15 1 Suiten: 5 5 8 u en £otterie- Anleihen. T 3infen vom Staate 1 181 Div. 1889. Bang und Induſtrie⸗Actien. 1889. a 5 e 200 nn 
eutſche Reichs- Anleihe 2 . .... 2 8 8 4 / | 91,00 10 er erhebahn 2 1272 
3a 99,5 | Stalieniihe Rente... 8 | 95,80 | Bad. Prämien-Anl. 1887 4 1141,10 SE nn 25 1 Hassee. as | 12 Berlin. Banpen-Sabeik. 109,2 55 = 
genen dirte Anleihe . . ., 1106,40 | Rumänifche Anleihe . 6 1192,20 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 143,10 Pes n TIEREN 70 108.00 RR e ed N 12550 12 | Witheimshütte . 6¹½ 
a ee en , , e eee 55. Rorömeitbahn ; © 184000 Bremer Bank.. . J Oderſchlel. Eiſenb. B. 185 20 6 
Staats Schulbſcheine . 8 ½ , . + 59 1 . N ; 5 ank 
Diester ron 551. 0 86,75 Lurz. Admire Hat. 3 8150 Samburg. b. 8 Looſe 3 138.00 Reihen are au 130475 Dae en 125 19 5 Berg- und Güttengefell 9 
eſtpr. Frov.-Oblig . 5% — 7 FRE: Mind. Pr.-S. . 2925 Ruff. Staatsbahnen. — „75 5 Sr 7 iv. 1889. 
Sandſch. Centr. Pföbr. 3 — Zürk, .conv.1% Anl.Ca.D, |1 \ 18,75 Lübecker Beim. Auteihe 32 133,10 ut es an eo Bu Beute e. 3.42080 80 V — 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 97,80 ne Gold- Mob. 5 89,40 | Oeſterr. Coofe 184... 4 121,0 Schweiz. Unſond .. 5 126.50 A „169,75 | 10 Königs- u. 1 169,45 — 
Bommeriche Biandbr. e da e Auas u Cres-ke ul = 73810 do. Meitb, une. | —| BLSO| do. aa 3. w. 129.00 11. Giolberg, Sn 73,15 2½ 
1 01, o. neue Rente. . 5 86,50 do. 1 von 1860 5 128,59 | Sudöſterr. Combard . 13/5 67.00 do. en ah * 143,10 7 S 133, 15 U 
Bofenfche neue Bine. . A Ve 9158 e e 1865 = 17 Warſchau-Wien .. 238.50 do. Snpoth.-Bank . 114.25 Si Diekorig- Hüte 
i Pfalidbriefe 15 97,30 Snpotheken-Pfandbriefe, . Br. Präm.-Anleihe 1855 | 3½ | 169,10 Ausländifhe Prioritäten. Grinder . 3255 14 Wechſel⸗Cours vom 19. Au Ar: 
o. neue fandbr. 3½ | 97,90 Kaab-Graꝛ 1002. ah 4 1104,25 Hamb. Commerz. Bank | 130,50 | 71, [mlterdam. .. . 8 Tg. 242] 168,70 
Pan, Hentenbtiele . 4 |102,80 Danı. Hupott.-Biandbr. 3 190 1 15 5 on 18665 — | Gotthard-Bahn . 3 1103,60 | Sannöveriche Bank... Ji London min. len 
Foſenſche do. 4 10280 0. „% 3½ 10 Ung. eooſe. 283,80 I Stalien. 3% gar. C. Er. 88.20 Jenigsb. Vereins Bann 0,0 Lcd en ..... Nen 3 220.27 
Preußische do. . [102,80 Piſch Brundic.-Bidbr. «14 191.20 Une. ' ale dere een f 8880 | Cüherher Comm.-Bank. 1.00 5 Be Mon. 3 80 0 
r t,, . |# 1108,50 _ı | Tfironpr.-Rudolf- Bahn 4 | 85,60 | Magäbe. Privat- Bank. 119,00 8% Br 5 8 ze 3 895 
Ausländiſche Fonds Meininger 95 -Bföbr,.. 1 191, 5 Dekterr.-Zr.-Giaaisb, . 3 84,30 | Meininger Sunsth.-B, 10,0 5 898 ur 9. 3 | 8089 
1 Nordd. Erd. Cd. Pfobr. 4 | 101,50 Eiſenbahn-Stamm- und N Nordweſtdann 3 | 95,50 | Norddeutihe Bank me Wien . 3 g. 4 17965 
Deſterr. Goldrente . 3 38,75 Pomm. Hupoth.⸗Pfdbr. St ioritäts . Ketlen do. Elbthalb .. 15 „ JLeſterr. Credit Anstalt. 178,0 10% dp Ta. 178.80 
Delterr. Bapier-Rente „5. 8080| neue gar 4 1100,00 tamın - Brioritäts - Actien. Südöſterr. B. Comb. . 3 1.66,80 | Bomm. Kyp.⸗-Act.- Bann — — e ee Mon. 81 2 
45/70 19,60 alte do. do. 3 | 96, Div. 1889. do. 5% Oblig. 3 1105,00 | do. do, cond. neue . 100,00 — elers! urs e 
de. Gilber- ente 4% | 80,70 do. do, do. 3½ | 35,75 | Aadyen-Maftriht .. . 2/8 73,28 Unger. Roxdoitbahn, 5 | 89,20 | Boiener Brovinz.-Bank. | 11575 6, Warſch 8 Sg. = 245,40 
ungar. Eifenb.-Anleihe . 4½ |102,25 | Br. Bod.-Creb.-Act.-Bk. ½ 107760 Martend. ian 5 115 120,75 do. Gold-Br. |5 [102,30 Freuß. Boben-Eredit . 128,80 617, [Fatal ı 2... 9.1 F2 
do. et 2 45 83,20 Pr. Central-Bod.-Er.-B. 4 101,80 a ee N. 66,75 nase: Bahnen 5 90,10 8 Centr.-Boden-Cred. 15 0 10 | Discont der Reichsbank 4 %. 
dg. oldre 3 90,80 18 do. do. 3½ 86,00 St. Pr. 7 113,75 Breſt-Grajeoo 5 99,80 | Schaffhauf. Bankverein 117,09 5 — 
Ruff. nat Anleine 1a 42 | 102,10 do. do. — die. Sübbahr. . | 100870 | FNursk-Charkom .. +. |% 92,80 Schleicher Bankverein 128,50 8 Sorten. 
do. do. do. 1880 4 98,10 | Br. ER Aetien- Bz. 4 101,0 Er . 5 118,90 ursk-HKiem 4 93,70 Südd. Bod.⸗Credit⸗B n. — 8½½ Dukaten — 
do. Pente 1985 6 109,20 | Br. Sppoth, B.-K.-G.-C. Hz | 101,25 Saat Bahn Si-. 1 | 4530 | FMosho-Riäfan ..... 4 | 95,00 ei ı Sovereign? 420,38 
do. Rente 1884 5 197,89 do. = do. 1 1101,60 do. St.- Pr.. 5 | 112,30 Mosko-Smol ens. 5 190,%½5 . Delmühle .. 134,50 5 20-Franes- St... 16,215 
Dun zen von 1889 4 98,0 dm do. |3%2| 96.20 Stargard⸗Boſen 4½ 103,10 bins k-Bologone . 5 95,80 Privrtäis-Ac, 123,75 5 Imperials per 500 = RER — 
Nuff. Drient-Anleihe 5 77,00 Stettiner mel gel. 5 163,50 Weimar-Gera gar — 23,00 Ilan Koso 0 93,75 Reufetof Hietalioaazen 114,50 8 Dollar SER — 
0. % Drient-⸗Anleige 5 A do. > Bi 103,14] do. St.-Pr. 99,30 | TWarichau-Terespoi = 5 103,30 Actien der Cotonia . 10921 88% Engl © Banknoten. 20,42 
55 ae & Auteibe. 8 78.50 do. 4 100,20 5 Oregon Railw. Nav. Bd. 3 |, —. | Leipziger Feuer-Verſich. 1510 80 Franzöſiſche Banknoten... | 80,80 
nleihe 5 04 | Ruff. Sang nee 5 108,10 liier? 90,00 Northern. Pacif. Eis. III. 6 107,80 Bauverein Paſſage . 81,25 51/2 Oeſterreichiſche Banknoten. | 179,90 
Ruf Pol RN Db. 1 95,30 Ruff. Eentral- 5 90,75 Gotthardbahn ARE * 165,50 do. do. 5 93,50 I Deutſche Baugefellſchaft. 30,90 3½ J Rufſiſche Banknoten.....| 245,70 


S 
Heute Morgen 3½ Uhr 
wurde uns ein ſtrammer 
Junge geboren. (1074 


Danzig, 20. Auguſt 1890. 5 1 1 Be 
R d a nach einer Anzeige des Rittergutsbeſitzers Herrn Keinr 

JJ 

| bank für Deutichland zu Gotha unter Nr ü 
end 0 Al) am 6. Geptbr. 1885 ausgeftellte Berfiherungsichein 
Statt beſonderer Meldung. vor anger Zeit abhanden gekommen ilt, fo wird der etwaige In⸗ 
Die glückliche Geburt eines haber jenes Scheines, ſowie jeder, welcher Anſprüche auf denſelden 
Töchterchens 111300 hocherfreut an 5 eben zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich 

Poſt orfteher ipäteitens bis sum 


ſechſten Oktober dieſes Jahres 


d. 19. Auauf bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, 
(1045 Jwidrigenfalls die Gültigkeit jenes Scheines aufgehoben werden wird. 


Danzig, den 19. Auguſt 1890. (1036 
Die den der Lebensverſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha. 
William Thomale, 


Chemische Fabrik, Danzig, 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 

ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


0 fein gemahlene Thomasſchlacke, 
frei von jeder Beimiſchung garantirt, Ne 
Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 
Superphosphat-Gyps 
Preisofferten bis dau er 


1 zum Einſtreuen in bie Gtälle, behuls Bin Bindung des Ammoniaks 
den 28. Auguſt 5 


ne la. Chik. Salpeter perFrühjahris9t. 
Chemische Fabrik, 


Thor, abgeben 
Danzig, den 19. Auguſt 1650. 
Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. Ill, 


Aufforderung, 
einen verloren gegangenen Berficherungs- 
ſchein betreffend. 


5 
Die Verlobung ihrer ein- 
zigen Tochter Margarete mit 
dem Töpfermeiſter Herrn 
Eugen Baumann beehren 
ſich ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzu- 
zeigen 
Danzig, im Auguſt 1890 


„Oſtertag und Frau, 
5 9055 Marx. a 


Grete Oſtertag, 
Eugen Baumann, 
Verlobte. 


Die Lieferung von rot. 160 
Tonnen Portland-Cement für den 
Neubau einer Elementar⸗Schule 9 

l Baumgartſche Galilei: 

“ 2, it in Gubmiſſion zu ver 


15 Reflectanten wollen verſiegelte 


Die Stadt-Baudeputation. 


Für; die Zeit vom 1./13. August. 
bis 15./27. November cr, ſind 
für die Beförderung von Getreide 
ꝛc. zum Export von Station 
Warnitzkaſa Priſtan der Süd- 
weftbahn nach Danzig und Neu- 
fahrwaſſer ermäſtigte Frachtſätze; 
zur Sinfüneung gelangt. = 

Ueber die Höhe derfelben er- 25 
theilen die betheiligten . EX: 
Stationen, ſowie die unterzeich⸗ 
nete Verwaltung Auskunft. 5 

Danzig, am 20. Auguſt 1890. 


Die Direction 
der 5 


(9282 


Anfang September verlege ich mein 
Magazin nach 


| Langenmarkt 2. 
09418 


8 Eiſend 0 di 8 Es findet daher bei mir bis dahin ein 
hagogeh⸗ kindes 
an Ausverkauf 


Die Bermiethung der Sitzplätze 
in ON Synagogen für das 
Jahr 1890/91 findet von Sonntag,, 
24. 7 cr. ab in den Vor- 
mittagsſtunden von 9—12 Uhr in|® 
unſerem Bureau ſtatt. Den bis. 
herigen an abern von Sitzplätzen, 
welche dieſelben auch ferner be 
halten wollen, bleiben ſolche bis 
incl. Mittwoch, 3. September cr. 
reſervirt. 0 ieſem Termin 
nis se 15 ver 1 — 

ätze anderweitig ve werden. 

Danzig, 18. Auguſt 1880. 


Der Vorſtand. . 


Dampfer⸗Expedition IE 


von Bari. 
Es laden von Bari nach hier 
„Etna“ 


circa 20. bis 25. September. 
SIS. „Rovena“ 18 
circa 10. bis 15. Oktober. | 
Güteranmeldungen erbeten bei 


i Tullio, 


Möbeln, polster wadren, 
Decorationen etc. 


außerordentlich habit Preiſen 


ſtatt. 


Hür kale eden und Güte der Wgaren 
5 jede nur verlangte Garantie. 6781 


I. butt Möbel Maggi 


15 Sanggaſſe 18. 


Froftir-Apparate, 


1 ri 85 
Frottir-Handſchuhe, 
F. 5 „ Frottir-Bürſten, 


Ic Din zurückgekehrt! Seottir-Tücher, 


Lufahſchwämme, 
977 D J. Schulz. ſowie ſämmtliche Sorten 
wee e e 5 Badeſchwamme 
Saupt ewinn: „U 90.000, Coofe empfiehlt ur 


107 6 = 


Samburger Rofhe-Areu e 15 
et tgew. All 50.000, Looſe 


A N ei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Für Patrioten. 


Helgoland — deutſch. 
e von a: Euler 


n Dan 5 
Gedenkblatt Er Uebergabe 
Helgolands an Deutichland, mitſß 
einer Abbildung der Inſel ꝛc., iu 
aben bei Dale Zeuner, 

undegaſſe 4 (1073 

alle Portwein 

d Flaſche A 2,50, 

Galife milder Burgunder, 


Tlasceneſſes Gräber Der 
R 


C. Bähnisch, Breit gaſſe 33. 


Filiale der Erſten Gräber ee 


Bazar für Geschenke, 


rößtes Lager 


neueſter Galanterie- Waaren 
n allen P 


bon 50 Pfg. lis 0 Mat und dnrlber 


Jacob H. Loewinsohn, 
9. Wollwebergaſſe 9 


Bei Gelegenheit der Aufgabe 


7 


e 
empfiehlt 992 gros & en detail j&5 
A. Karow, 


Poggenpfuhl 73, 1 Treppe. 
Vertreter der Calforniſchen Wein- 
eben eh 15 Reg.-Bez. Danzig. 


10.702. Lachmann⸗Tobiasg. 25. = 

Braunsberger 8. 

Export- und Lagerbier 
mpfiehl 


(10665 
K. Mtekelburger, 
Gr. Wollmebergafie 13. 


Kutſcher⸗Röcke, 


Kutſcher⸗Weſten 85 : Zrifch gebrannten 

von e = 2 

ehe ve | „Ktammſchäfs rei Stückkalm 
J. Baumann, Sprungböcke aus unſerer e > 


; «1039 


Breitgaſſe 36. zum au feiten 2 100 fl = 
Fracks, 75 Ul, Im Gone Böcke. 


ſowie ganze Anzüge pen ſtets 155 kante ache nimmt Beitell, 


9. Halwiß u. o, 


Legan, HR 1213 l. 
i Kundegaſſe 102. = 


verliehen J. Bar 36 bei (1040 Sort En: 1555 Au 279155 
orge auf vorh. Anm. f. Beförd. 
Baumann. eflekt. v. Station Neuſtadt. 


ae Zink, Blei, 
Meſſing, Kupfer, 


Zinn ꝛc. 


zu höchſten Tagesprei 
die en von 3 0 900 5 


Hoch 
Johannisgaſſe Nr. 29. 


Stů Stückkalk, e den 20 180. 


gut gebrannten, ſowie 9 10 Bochert, Al Adminiſtrat Or. 


ein Sense in junger Mann ſucht per 
ge 5 50 9 Kalk E ſofort oder ſpäter Stellung als 


f Comtoiriſt oder 
Suter gin due a 


Adr. u. 953 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


kauft 


+ + 


9 


von den Kapellen des 


10880 


Großes Militzir⸗Doppel⸗Concerthe 


= von 13 Kapellen des (pomm.) Kuſaren-Regiments Nr. 5 
Gürſt 


Donnerſtag, den 21. Auguft, Bache 1 Uhr: a. ‚ur d 1 


8 u 1 - 


nern Neumann. r 


5 aus der Erſten Culmbacher Actienbrauerei 


Grosse Dumpfmduschinen- u. 
andere Maschinen-Auction, 


R 2 en im allen 


926) 


Gommeraufenthalt, 
In Spitzherg bei Carthaus, in 
unmittelb. Nähe eines ſchön. Bu- 
chenwaldes, find. Erhol. ſuchende 


dem ein Theil der bish. Gäſte zur 
Stadt zurückgekehrt — Freundliche 
Aufnahme m. Begöſt. zu mäß. Preiſ. 
Ein, Anfr. zu richt. a. Fr. Heinrich- 
Spitzberg o. Danzig, Abeggg. 18a. 


Langgaſſe 52 


ift die aus 8 Zimmern etc, beit, 
neu decor. Sgaletage verſetzungs⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. 


— 

Langgasse asse 4, Ecke a Gerbergasse 
Kreuzungspunkt und Haltestelle sämmtlicher Pferdebahnen. 

Den Herren Offizieren empfehle zu bevorstehendem 


Manöver 


meine Lebensmittel Vorräthe. Ganz besonders: Bouillon und Fleischextruct, J 


8 Näheres im Laden. (1090 

Mocturtle-, Grünkern-, Tapioca-, Julienne-, Hofersrütz-, Reis-, Linsen-, 
= 2 w Fleischeonserven d. um 1. 1 iſt die herrſch. 
Bohnen. und Erbsen-Süppen, Erbs yon, besonders schmack«“ Sn 4 Zimmer und 


Lübecker Conservenfabrik vorm 
Haft Irish stew und Ba eden mit Kohl. Ferner: Pökelfleise Bi 
Zunge, Hummer, Sardinen, Anchoyis, Apetit sild, Mixed Pieles, eng 

+ Saucen etc., Goth. u. Braunschweig, Cervelatwurst, Lachsschinken 

u. Mettwurst, f. Käse etc., Best. Thee, Cacdo, Chocolade, Mocca- 

Kaffee gl. gemahl. u. cond. Milch, f. Spirituosen, Liqueure 
u. Weine. Die Kaffee-Conservirungs- i nicht 

\ berechnet, ebenso sind Körbe- und Kisten- 

Emballagen gratis, 


Wohnu 
reichl. Zubehör, Hundegaſſe (402. 
zu vermiethen. 102⁴ 


Eine Wohnung, me aus 
5—6 Zimmern nebſt Zubehör, 
in freier Stadtgegend belegen, 
1910 1 80 1. Oktober cr. zumiethen 
u 
Offerten unter Nr. 1093 in der 
Exped. dieſer Zeitung erb. 


Helles Comtoir 


Röpergaſſe 6, part., zu vermieth. 
Lieberts Hotel und 
Familien - Eogirhaus 
Carthaus. 
Benfion 2. Woche 20 M. 


Ser 
Panorama. 


U Langgaſſe 42. ‚gar: Central. 
Pariſer Mf ene 1889. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 22. Kuguſt er.: 


Grosses Doppel- Concert 


Schlahtmufik 
min Uniform 


128. terie⸗Regiments und des 
en Nene Fürſt Blücher, 


{en 
Wilh. Wehl, Sehe ee 0. 


Trompeter⸗Corps des 36 00 h. cu Iſtell., 1 a. 


m. f. e. g. ſituirt. 
e { % i Beſitz. Arnold, Kreis Tabor Lel 115 Weill All 
Entree 25 Bi. Anfang As Uhr, Gandarube 37. 4087 N 
Abonnementsbills haben Site ein Rhederei-Geſchäft in|mit4 Turnern, Donnerſtag, Abds. 


Für 
Reißmann. einer Provinzialſtabt wird ein 6½ Uhr auf dem Miebenplaß. 


00 


ED tüchtiger erfahrener 160 a an 1 0 1 
41 uten. Billels 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. u, "Ant de al Gerl 
2 der frühe 
Heute Mittwoch, den 20. Auguſt: 81 Offerten ten mit Behaltsfarbetung 1082) a 1 


r 1054 in der ion d 
Zeitung e erbeten. le 


Geſucht 


König Friedrich I. wird für einen kleinen 50 00 
14255 en a Stu 110 11 Haus- 

nges en aus 

9 9 Familie zum 1. Oktober 


c der Zeugniſſe, oder 
Empf . tsanſprüche 
(1021 unter 9 in der Exped. dieſer 


Kurhaus Zoppot. 


RL 21. Kuguſt 1890: 
Großes 


Promengden⸗Contert, 


unter Leitung PR e 
au» 


Blücher) u. des Grenadier-Regts. 


(in Uniform.) 


A rr E. Bögel, Stabstrom 
Dirigenten: ar C. Tbell- Königl. Mu 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 
Bon 9½ Uhr ab 20 3 pro Perſon. 


eter. 
ik-Dirigent, 


8. 


Heinri 
Alan Su Uhr Nachmittags. 


Zeitung erbeten. { « 
C. Bodenburg. Jum ſofortigen Antritt wird ein 9 15 lug ate 255 0 1805 
junger Mann, ur haus Westerpatie, 3 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
unter Leitun 100 ch 5 
ener 5251 ſchewitz. 


. . 


gelernter Speceriſt für Comt 
und Expedition: 901015 


Danziger Chocol. Marzipan 
und Zuckerwaarenfabrik. 


J. Loewenstein & Co. 


9929) ei hmannt. 


Großes 


| gi IK | 


ausgeführt von dem Trom eter- 


* 958 
ren, be erei- 5155 A 
Zilelm - Schützen ö 
an des Genadier: 


L. deutſchen Fiſchereitages, 
ark und e 

in 11 b x von den 1 wollen 95 Te, 

Regimen öni 


— a ir nifor 7 
i 25 1 05 9 82 rten find decorirt und, electriſch beleuchtet. per ER en sein 
2 Eintritt iſt ni auf die 10 5 lieder des Vereins beſchränkt, 99 8205 8 Für ein Fabri e blisse- „Pomm. Nr. 5 in Uniform, unter 
= ment in der Nö ann Leitung ekt 1 e 


ttskarten, mit dem Hag dei ziulſe Ii ver⸗ 


emein 5 igehtel t. 
1155 eiſe von 50 95 von 6 Uhr RR an der K Bird ein en 
e 3 Gintrittskarten zu 1 M i 85 
rv ech e ge ana Muth mie anden = zweiter 
ngga = 
4077 halter 


ollwebergaſſe. 3 
Besucht, welcher gleich⸗ 
2 zeitig "La: erverwaltung #2 


junger 


gel. 
uch- ? Feuerwerk und humtnation 
Anfang 4 ihr. 0 15 Pf. 


u > 
9189 anski. 

NB. Die Billets 5 ee ag 

ei 


von 8 
von Lau in der 


und Expedition zu be- den 14 Auguſt, haben Gültigk 
Sorgen at, 1 e Te N 
schneller Rechner und 25 
ommer-Handschuhe due Aundscheft Antritt Tivoli-karten. 
F 25 möglichst bald. Adressen BE Täglich: 
mit curriculum vitae und 
eine hleine Partie Gtrümpfe Angabe des zuletzt be- [Humoriſtiſche Soirée 


offerire ich 1 vorgeſchrittenen Salon wegen 
u billigeren Preiſen. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2, 


5 der beliebten 
Leipziger Sänger, 


i N 0 des 8 
1 02, Schuch Minne⸗Aurtelk, 
Wiener Duettiſten 


und des 
Inſtrumental-Künſtlers. 
An and Wochentags 8, Sonntags 
2 Til 115 Entree 50 8. 


Milchpeter. 


Freitag, den 22. Kuguſt 1890; 
Groſjes Extra- 


Park⸗Contert. 
Palzerabend à la Strauß 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſaren-Regts. Nr. 1 unter 
Leitung ihres Stabstrompeters 
Herrn Lehmann. 


16. Brillante Illumination des 
ganzen Gartens. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 


90 vo 
Höcherl-Bräu. 
(Freundſchaftl. Garten) 
Mittwoch, den 20. Auauft er.: 


ac u 


55 m olle. 
5 S r mein Golonialmaaren- und 


Aae Export. Bier 


ſogleich einen zweiten 
und einen Le 
empfiehlt von friſcher Sendung in Geb. u. Fl. 25 


C. Bähnisch, Breitgaſſe 33, 


Kauptvertretung der "Criten Eulmbacher Alien 
Brauerei. 


AlExpedition diefer Zeitung erb. 
in geb. junges Mädchen, nicht 
E unfer 18 Jahren, wird für ein 
Sau e als RU N 
geſucht. Etwas Geſchäftskenntn. 
erwünſcht „ jed. nicht erforderlich. 
Offerten unter 1086 in der Expd. 

dieſer Zeitung erbeten. 

Empf. VV Kin- 
dermädch., Kinderfr., Stuben⸗ 
mädch. J. Demmler, Beutlerg. 


Ein Cand. phil. 


en wünſcht Stunden zu geben. 
Offerten unter 106% in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


en en die 
E 2 alt 


Danzig, Milchkannengasse 24, 


4—12 nie len, 1 1 Bampf⸗ 
1 Damp 
Reſſel 3— 1191 hären, 


W Hopfengaſſe 87 
it ein Comtoir, 1 großes Zim- 


mer, zum Preiſe von 250 Sl P. a. 
zu vermiethen. (7803 


Diele ar angegebenen Maſchinen find theils gebraucht, 


-- aber in au erhalten, Langaafie, 8, 925 le a an 5 
5 e ied von hier, den herzlichſten 
"1 Brootäneibematting, chose Fleet date. mehrere iſt d e per. Be een N 
Katze, 55 = eſuch un 
jäge mit eiſernem Tiſch, 1 Holz-Frais⸗Maſchine, 1 Partie e . gen e Eeifungen in 


Ein Comtoir 
Brodbänkengaſſe 39 zum 1. Ok- 


Transmiſſionen, Riemenſcheiben, Wellen⸗Leitungen, 2 große 
Kaffeebrenner für Kaffee⸗Röſtereien und andere Maſchinen 


und aan tober zu beg nee Näheres dli nden 
! ER a 1 Gelterwafler- Apparat, 1 Partie dort von 8—9 und 2-3 Uhr. Alen bwin eee 
See Partie coniſchen Meſſerſtahl, 1 Partie flachen Comtoir Gönnern, Freunden und 
Schaarſtahl, 6 eiſerne Karren, einige Riemenſpanner un kannten ein herzliches Lebewobl⸗ 
are e Riemenſchrauben c., 1 übenbicken, 
einige Reifenbieg⸗ 


beſt. a. 2 Zimmern u. Lagerraum N 
Hundegaſſe 103 pt. 3. Okt. 2 verm. u N 10 


Comtoir, 


1 5 e 1 
5 r. au vermiethen Fr — 
Zaſſe Rr. 6. 68428 


artie 
and Reifenſtauch⸗ 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts - Taxator und Auctignator, 
ureau: Danzig, Breitgasse No. 


ochachtungs voll 
Enle, Koffmann, Küſter, Friſche, 
Maaß, Krugler, Lipart, Hanke⸗ 03 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


chinen. 


Famil. ſow. ein. Berfon. —nad- - 


